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HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Versicherungen

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN
UND VIEL GLÜCK IM NEUEN JAHR.
Vielen Dank für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen und die gute Zusammenarbeit. 
Wir freuen uns mit Ihnen auf ein erfolgreiches 2025 und wünschen
Ihnen und Ihrer Familie Glück und Zufriedenheit für das kommende Jahr.
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Grußwort des
Bürgermeisters
auf Seite 10
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Gebührensatzung zur Satzung über das Friedhofs- und
Bestattungswesen der Stadt Brakel vom 20.11.2024
Aufgrund von § 4 des Gesetzes über das Friedhofs- und Bestattungs-
wesen (Bestattungsgesetz - BestG NRW) vom 17.06.2003 und § 7 Abs.
3 Satz 1 i.V.m. § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchst. f der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) und der §§
4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen vom 21.10.1969 - KAG - (GV. NRW. S. 712) in Verbindung mit der
Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen (Friedhofssatzung),
jeweils in der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Brakel in
seiner Sitzung am 07.11.2024 folgende Satzung beschlossen:
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Für das Nutzungsrecht an Grabstätten, sowie für die Inanspruchnahme
von Leistungen oder die Genehmigung bestimmter Handlungen gem.
der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen der Stadt
Brakel, werden Gebühren erhoben.
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
(1) Die Gebühr für die Bestattung beträgt:
ReihengräberReihengräberReihengräberReihengräberReihengräber/WahlgräberWahlgräberWahlgräberWahlgräberWahlgräber

a) bei Personen bis zu 6 Jahren alt: 247,00 €
b) bei Personen über 6 Jahren alt: 775,00 €
c) Urnenbeisetzung: 197,00 €
d) Aschebeisetzung ohne Urne: 65,00 €
e) für Bestattungen an einem Samstag zusätzlich: 150,00 €

(2) In den Bestattungsgebühren sind enthalten:
1. Die Benutzung des Handleichenwagens,
2. die Kosten für die Aushebung und das Schließen des Grabes,
3. die Herstellung des ersten Grabhügels und die Beseitigung der
bei der Bestattung niedergelegten Kränze und Blumen.

(3) Die Gebühr für die Benutzung der Friedhofskapellen beträgt:
a) für eine Trauerfeier: 238,00 €
b) Nutzung der Kühl/Leichenkammern/pro Tag: 92,00 €

(4) Die Gebühr für die Aus- und Umbettung von Särgen und Urnen wird
nach dem jeweiligen Aufwand berechnet.
(5) In den Ausbettungskosten sind enthalten, das Ausheben des Gra-
bes, fachgerechter Verbau, Ausbettung des Sarges/Urne unter hygieni-
schen Erfordernissen, Ausrüsten und Wiederverfüllen des Grabes.
(6) In den Umbettungskosten sind die gleichen Arbeiten wie unter Abs.
5. und der Transport des Sarges/Urne von der alten zur neuen Grab-
stätte, Beisetzung, Verfüllen des Grabes etc. enthalten.
§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
(1) Für den Erwerb des Nutzungsrechtes an Reihen-, Kinder-, Urnen-
und Wahlgräbern ist folgende Gebühr zu zahlen:

a) Reihengrab bis 6 Jahre (Kindergrab): 687,00 €
b) Reihengrab ab 6 Jahre: 1.031,00 €
c) anonymes Reihengrab: 1.237,00 €
d) pflegefreies Reihengrab: 1.444,00 €
e) Wahlgrab „alt“, je Grabstelle: 2.269,00 €
f) Wahlgrab „neu“, je Grabstelle: 2.475,00 €
g) pflegefreies Wahlgrab, je Grabstelle: 2.888,00 €
h) Urnenreihengrab: 515,00 €
i) anonymes Urnenreihengrab: 515,00 €
j) pflegefreies Urnenreihengrab: 859,00 €
k) Urnenwahlgrab 1- stellig:1.031,00 €
l) Urnenwahlgrab 2- stellig:1.117,00 €
m) Urnen- Baumgrab 1- stellig: 1.461,00 €
n) Urnen- Baumgrab 2- stellig: 1.633,00 €
o) Aschestreufeld: 171,00 €

(2) Für die Verlängerung der Wahl- bzw. Urnenwahlgräber ist folgende
Gebühr zu zahlen:

a) Wahlgrab je Stelle/Jahr: 82,00 €
b) pflegefreies Wahlgrab je Stelle/Jahr: 96,00 €

c) Urnenwahlgrab 1- stellig/Jahr: 41,00 €
d) Urnenwahlgrab 2- stellig/Jahr: 44,00 €
e) Urnen- Baumgrab 1- stellig/Jahr: 58,00 €
f) Urnen- Baumgrab 2- stellig/Jahr: 65,00 €

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Für die Anlegung und Pflege der Rasenflächen in Grabfeldern werden
folgende Gebühren erhoben:
Anlegung der Rasenfläche:

a) Reihengrab: 30,00 €
b) Wahlgrab, je Grabstelle: 30,00 €
c) Urnengrab: 3,00 €

Pflege der Rasenfläche:
a) Reihengrab, für 30 Jahre: 407,00 €
b) Wahlgrab, je Grabstelle, für 30 Jahre: 407,00 €
c) Urnengrab, für 25 Jahre: 34,00 €

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Für die Genehmigung von Grabmälern, einer Einfriedigung, Einfassung
oder sonstigen baulichen Anlagen werden je Antrag eine Gebühr in
Höhe von 23,00 € erhoben.
Für den Abbau und Entsorgung von Grabanlagen (Grabmal, Einfriedi-
gung, Einfassung oder sonstige bauliche Anlagen incl. Bepflanzung)
werden folgende Gebühren erhoben:

a) Reihengrab: 297,00 €
b) Wahlgrab, pro Grabstelle: 245,00 €
c) Urnengrab 1- stellig + Urnenreihengrab: 193,00 €
d) Urnengrab 2- stellig: 297,00 €
e) Kindergrab: 297,00 €
f) Namensplatte bei Baum- und Rasengrabstätten: 126,00 €

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Für die Reservierungen von Wahlgrabstätten wird für die Dauer von
5 Jahren eine Gebühr von 75 € je Grabstelle erhoben.
Für die Reservierungen von Urnenwahlgrabstätten wird für die Dauer
von 5 Jahren eine Gebühr von 50 € je Grabstelle erhoben.
§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Bei den Gebühren für den Erwerb des Nutzungsrechtes an Grabstätten
entsteht die Gebührenpflicht beim Erwerb oder der Verlängerung des
Rechtes, bei allen anderen Gebühren bei Inanspruchnahme der Leis-
tung oder der Erteilung der beantragten Genehmigung.
§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
Zur Zahlung der festgesetzten Gebühren ist verpflichtet, wer den
Erwerb des Nutzungsrechtes an einer Grabstätte bzw. eine Genehmi-
gung beantragt oder eine Leistung in Anspruch genommen hat.
Ist der Inhaber eines Nutzungsrechtes verstorben, ohne dass damit
das Recht erlischt, so ist der Erbe gebührenpflichtig, solange der neue
Inhaber noch nicht feststeht.
Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner.
§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
Die Gebühren werden einen Monat nach Zugang des Bescheides fällig.
§ 10§ 10§ 10§ 10§ 10
Liegen besondere schlechte wirtschaftliche Verhältnisse vor, so können
die Gebühren im Einzelfall gestundet, ermäßigt oder erlassen werden.
Inkrafttretennkrafttretennkrafttretennkrafttretennkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Gebührensatzung zur Satzung über das Friedhofs- und Bestattungs-
wesen der Stadt Brakel vom 27.11.2020 außer Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Gebührensatzung zur Satzung über das Friedhofs-
und Bestattungswesen der Stadt Brakel vom 20.11.2024 wird hiermit
gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len (GO NRW) vom 14.07.1994 und der Verordnung über die öffentliche
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Öffentliche Auslegung
Satzungsänderung der Jagdgenossenschaft
Siddessen

Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsver-
ordnung) vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der jeweils zurzeit
gültigen Fassung öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Bra-
kel vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

33034 Brakel, den 20.11.2024
Hermann Hermann Hermann Hermann Hermann TTTTTemmeemmeemmeemmeemme
Bürgermeister

Öffentliche
Bekannt-
machung der
Stadt Brakel
Rechnungsprüfungsausschuss
am 11.12.2024
Sitzung:
Rechnungsprüfungsausschuss
Termin: Mittwoch, 11.12.2024,
18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6,
Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Prüfung und Feststellung des
Jahresabschlusses der Stadt Bra-
kel zum 31.12.2022
2. Bekanntgaben der Verwaltung
Nichtöffentliche Sitzung
3. Unterstützung einer externen Ge-
sellschaft bei der Erstellung und Prü-
fung des Jahresabschlusses 2024
4. Bekanntgaben der Verwaltung
Brakel, 29.11.2024
Raimund Giefers
Vorsitzender

„Die Jagdgenossenschaft Siddes-
sen hat am 5. November 2024 die
Neufassung ihrer Satzung ibeschlos-
sen. Zwischenzeitlich liegt die Ge-
nehmigung der unteren Jagdbe-
hörde zu dieser Änderung vor. Die
Genehmigungsverfügung und die
geänderte Satzung werden in der
Ausstellungshalle „Alte Waage“,
Am Markt 6 in Brakel (im Fenster-
bereich) in der Zeit vom 11.12.2024
bis zum 31.12.2024 öffentlich aus-
gehängt.“
Paul Wintermeyer
1. Vorsitzender
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Ausschuss für Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing am 10.12.2024

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Ratssitzung am 12.12.2024

Sitzung: Ausschuss für Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing
Termin: Dienstag, 10.12.2024, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Zusammenarbeit Stadt Brakel und GfW Höxter - Vortrag Fachkräfte-
sicherung & -gewinnung
2. Vorstellung und Förderung des Jahresprogramms des Werberings
Brakel e.V. in Kooperation mit dem Stadtmarketing der Stadt Brakel
3. Attraktivierung Kurpark - Figuren Stahl-zeit & Touristisches Mobiliar

4. Vergabe der Vereinsfördermittel für die Kernstadt Brakel
5. Zukunftswerkstatt Annentag - Zwischenbericht
6. Standgeldtarife der Märkte 2025-2027
7. Bekanntgaben der Verwaltung
Nichtöffentliche Sitzung
8. Annentag 2025 - Vergabe der Imbissbetriebe
9. Erweiterung Gewerbegebiet Brakel - West/Riesel;
Brakel, 02.12.2024
Viola Wellsow
Ausschussvorsitzende

Sitzung: Rat
Termin: Donnerstag, 12.12.2024, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Vergabe Heimatpreis der Stadt Brakel
2. Bestellung einer zusätzlichen Schriftführerin für den Rat
3. Einbringung des Haushaltes 2025
4. Satzungsangelegenheiten
4.1 Erlass einer Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesät-
ze der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2025
4.2 Satzung über die Festlegung der Merkmale der endgültigen Her-
stellung der Erschließungsanlagen „Graf-Dietrich-Weg“, „Ludwig-Hatt-
eisen-Weg“ und „Bischof-Heinrich-Weg“ in der Gemarkung Brakel
4.3 I. Änderung der Betriebssatzung der Stadt Brakel für das Kommu-
nalunternehmen (KUBRA)
4.4 1. Änderung der Betriebssatzung der Stadt Brakel für das Versor-
gungsunternehmen
5. Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Brakel
zum 31.12.2022
6. Beschluss über den Beteiligungsbericht 2022 der Stadt Brakel
7. Anträge der CDU-Fraktion
7.1 Antrag der CDU-Fraktion: Förderung der Wiedernutzung leerste-
hender Wohngebäude sowie Umnutzung leerstehender Nichtwohnge-
bäude in den Ortskernen der Stadtbezirke Brakel
7.2 Antrag der CDU-Fraktion Brakel zur Beleuchtung des Weges an der
Brucht in Richtung Stadion
7.3 Antrag der CDU-Fraktion zur Berücksichtigung entsprechender

Haushaltsmittel im Haushaltsjahr 2025 zur Beschaffung eines neuen,
modernen Spielgerätes für den Spielplatz in Frohnhausen
8. Standgeldtarife der Märkte 2025-2027
9. Förderung der Struktur- und Dorfentwicklung des ländlichen Rau-
mes; Beginn der Baumaßnahmen an den Dorfgemeinschaftshäusern
Rheder und Erkeln
10. „Windpark Brakel-West GbR“ westlich der Kernstadt Brakel;
Antrag nach Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) und weitere
Schritte
11. European Climate Adaption Award; Klimaanpassungspolitisches
Aktivitätenprogramm (KAP), Zielstrategie zur Klimafolgenanpassung
und Fortführung des eca-Prozesses
12. Bekanntgaben der Verwaltung
13. Anfragen der Ratsmitglieder
14. Anfragen der Zuhörer
Nichtöffentliche Sitzung
15. Unterbringung von Fundtieren
16. Vertragsangelegenheit
17. Grundstücksangelegenheiten;
18. Erweiterung Gewerbegebiet Brakel - West/Riesel;
19. Auftragsvergabe für die Abbrucharbeiten der Alten Molkerei in
Gehrden
20. Bekanntgaben der Verwaltung
21. Anfragen der Ratsmitglieder

Brakel, 02.12.2024
Hermann Temme
Bürgermeister
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Tolle Geschenkidee:
Bäder-Weihnachtsaktion
Eintrittskarten zu vergünstigten Preisen
In der Bäder-Weihnachtsaktion
sind in der Zeit vom 25. Novem-
ber 2024 bis zum 23. Dezember
2024 wieder Eintrittskarten für
das Hallen- und das Sommer-Bad
zu vergünstigten Preisen erhält-
lich. Eine tolle Geschenkidee zu
Weihnachten. So erhalten Sie
beispielsweise eine 11er-Karte zum
Preis einer 10er-Karte (Kinder und

Jugendliche 22,00 Euro und Er-
wachsene 34,00 Euro) sowie eine
33-er Karte zum Preis einer 30-
er Karte (Kinder und Jugendli-
che 60,00 Euro und Erwachsene
96,00 Euro). Auch Sauna-Karten
sind in dieser Aktion inbegriffen,
hier wird eine 11er-Karte zum Preis
einer 10er-Karte für 77,00 Euro
angeboten.

25. November 2024
„Ein Zeichen gegen Gewalt an Frauen und Mädchen“

Ein Zeichen gegen Gewalt. Am 25.11.2024 wurde auch das Brakeler Rathaus „orange“ beleuchtet.Ein Zeichen gegen Gewalt. Am 25.11.2024 wurde auch das Brakeler Rathaus „orange“ beleuchtet.Ein Zeichen gegen Gewalt. Am 25.11.2024 wurde auch das Brakeler Rathaus „orange“ beleuchtet.Ein Zeichen gegen Gewalt. Am 25.11.2024 wurde auch das Brakeler Rathaus „orange“ beleuchtet.Ein Zeichen gegen Gewalt. Am 25.11.2024 wurde auch das Brakeler Rathaus „orange“ beleuchtet.

(von links) Ninja Bröker (Leiterin der Jugendfreizeitstätte) und Ulrike(von links) Ninja Bröker (Leiterin der Jugendfreizeitstätte) und Ulrike(von links) Ninja Bröker (Leiterin der Jugendfreizeitstätte) und Ulrike(von links) Ninja Bröker (Leiterin der Jugendfreizeitstätte) und Ulrike(von links) Ninja Bröker (Leiterin der Jugendfreizeitstätte) und Ulrike
Nolte (Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Brakel) haben auf demNolte (Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Brakel) haben auf demNolte (Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Brakel) haben auf demNolte (Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Brakel) haben auf demNolte (Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Brakel) haben auf dem
Marktplatz Kerzen verteilt.Marktplatz Kerzen verteilt.Marktplatz Kerzen verteilt.Marktplatz Kerzen verteilt.Marktplatz Kerzen verteilt.

Jedes Jahr findet am 25. November25. November25. November25. November25. November
der Internationale Tag gegen Ge-
walt an Frauen statt. Dieser Akti-
onstag der UN möchte auf Diskri-
minierung und Gewalt in jeglicher
Form gegenüber Frauen und Mäd-
chen aufmerksam machen und für
das Thema sensibilisieren. Allein
in Deutschland ist jede dritte Frau
mindestens einmal in ihrem Le-
ben von physischer und/oder se-
xualisierter Gewalt betroffen. Auch
die Stadt Brakel schloss sich der
Kampagne „Orange the World“ an.
Am 25. November wurde daher in
der Zeit von 17 bis 22 Uhr das
Rathaus symbolisch in „orange“
beleuchtet.
Die Farbe soll symbolisch auf die
alarmierenden gesellschaftlichen
Zustände aufmerksam machen.
Viele Frauen erleben häusliche
Gewalt und zwar jeden Tag.
Vielleicht sind wir stille Zeugen
und schauen aus Angst weg. Be-
troffen von Gewalt sind alle ge-
sellschaftlichen Schichten, jede

Altersgruppe sowie sämtliche
Religionen und Kulturen.
Die Frauenrechtsorganisation

TERRE DES FEMMES hat sich dem
Kampf gegen Menschenrechtsver-
letzungen an Mädchen und Frau-
en verschrieben - in Deutschland
und weltweit. Bundesweit be-
kannt ist inzwischen die Fahnen-
aktion, die erstmalig am 25. No-
vember 2001 durch die Organi-
sation initiiert wurde. In Brakel
wurde diese Fahne am 22. No-
vember vor dem historischen Rat-
haus gehisst. Die Jugendfreizeit-
stätte Brakel sowie die Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt
Brakel waren zudem auf dem
Marktplatz mit einem kleinen
Stand vertreten und haben ne-
ben Informationsmaterial auch
„orange“ Teelichter verteilt. Die
Jugendlichen der Jugendfreizeit-
stätte haben sich ebenfalls mit
der Thematik beschäftigt und
„kleine“ Botschaften in den Tee-
lichtern versteckt sowie Stühle
gestaltet. Informationen rund um

Die Jugendlichen der Jugendfrei-Die Jugendlichen der Jugendfrei-Die Jugendlichen der Jugendfrei-Die Jugendlichen der Jugendfrei-Die Jugendlichen der Jugendfrei-
zeitstätte haben Botschaften inzeitstätte haben Botschaften inzeitstätte haben Botschaften inzeitstätte haben Botschaften inzeitstätte haben Botschaften in
den Teelichtern versteckt.den Teelichtern versteckt.den Teelichtern versteckt.den Teelichtern versteckt.den Teelichtern versteckt.

das Thema sind ebenfalls auf
www.brakel.de/gleichstellung zu
finden.
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Auf dem Weg zur Weihnacht
Kindergartenkinder spenden Lebensmittel für bedürftige Menschen aus unserer Umgebung

Gutscheine im Wert von insgesamt 1500 Euro
Weihnachtsverlosung des Werberings Brakel: 16 Geschäfte nehmen teil

Die Kita Frohnhausen besuchte Tischlein deck Dich.Die Kita Frohnhausen besuchte Tischlein deck Dich.Die Kita Frohnhausen besuchte Tischlein deck Dich.Die Kita Frohnhausen besuchte Tischlein deck Dich.Die Kita Frohnhausen besuchte Tischlein deck Dich. Auch die Kita Riesel war zu Besuch bei Tischlein deck Dich.Auch die Kita Riesel war zu Besuch bei Tischlein deck Dich.Auch die Kita Riesel war zu Besuch bei Tischlein deck Dich.Auch die Kita Riesel war zu Besuch bei Tischlein deck Dich.Auch die Kita Riesel war zu Besuch bei Tischlein deck Dich.

Die Kinder der Kindertageseinrich-
tungen aus Riesel und Frohnhau-
sen haben in der Adventszeit Le-
bensmittel für die Aktion „Tisch-
lein deck dich“ gesammelt.
Jos Minne, Gabriele Elbracht-
Hülseweh, Sabine Köster, Gaby
Rubarth und viele fleißige Helfer

bei der Tafel nahmen die Spen-
den von den Schulkindern dankend
entgegen.
„In diesem Kindergartenjahr be-
schäftigen wir uns mit den Kin-
derrechten. Dabei ist wichtig zu
verstehen, dass alle Menschen
gleich viel wert sind, auch wenn

nicht alle die gleichen Möglich-
keiten und Rechte haben. Man-
che haben mehr, andere weniger,
und jeder von uns kann etwas
dazu beitragen, dass es anderen
besser geht. Die Kinder freuen
sich, Menschen in schwierigen
Lebenssituationen mit ihren Spenden

zu unterstützen,“ so die Leiterin-
nen der Kitas.
An dieser Stelle gilt ein besonde-
rer Dank allen Familien aus Rie-
sel und Frohnhausen, die sich mit viel
Engagement beteiligt haben, damit
dieses Herzensprojekt umgesetzt
werden konnte.

Der Werberingvorstand präsentiert die Aktion: (von links) Rainer Schäfers, Bernhard Fischer, AlexanderDer Werberingvorstand präsentiert die Aktion: (von links) Rainer Schäfers, Bernhard Fischer, AlexanderDer Werberingvorstand präsentiert die Aktion: (von links) Rainer Schäfers, Bernhard Fischer, AlexanderDer Werberingvorstand präsentiert die Aktion: (von links) Rainer Schäfers, Bernhard Fischer, AlexanderDer Werberingvorstand präsentiert die Aktion: (von links) Rainer Schäfers, Bernhard Fischer, Alexander
Kleinschmidt und Markus Härmens.Kleinschmidt und Markus Härmens.Kleinschmidt und Markus Härmens.Kleinschmidt und Markus Härmens.Kleinschmidt und Markus Härmens.

Der Werbering Brakel führt seit
vielen Jahren in der Vorweih-
nachtszeit eine Verlosung in den
teilnehmenden Geschäften und
Gewerbebetrieben durch. Dabei
können die Kunden beim Ein-
kauf ein Los ausfüllen und neh-
men so an der Weihnachtsverlo-
sung teil.
„Wir Einzelhändler und Gewer-
betreibende möchten unseren
Kundinnen und Kunden in der
Adventszeit etwas zurückgeben
und freuen uns für die glückli-
chen Gewinner“, so Rainer Schä-
fers vom Vorstand des Werbe-
rings. Jedes der teilnehmenden
Geschäfte ist durch einen gro-
ßen Aufkleber am Schaufenster
gekennzeichnet. „Es gibt Wer-
bering-Gutscheine im Wert von
insgesamt 1500 Euro zu gewin-
nen“, so Alexander Klein-
schmidt, Geschäftsführer des
Werberings. Die beiden Haupt-
preise sind Einkaufsgutscheine
in Höhe von jeweils 250 Euro.
Erhältlich sind die Lose seit Ende

November in den teilnehmenden Ge-
schäften. Die Verlosung der Gut-

scheine findet am Montag, 23. De-
zember, um 12.00 Uhr auf dem Markt-

platz in Brakel statt. Die Gewinner
werden danach benachrichtigt.
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Klimaschutzpreis 2024
Erneuertes Insektenhotel der Messdienerinnen und Messdiener Bellersen belegt ersten Platz

Messdiener/innen aus Bellersen gemeinsam mit ihren Betreuern SandraMessdiener/innen aus Bellersen gemeinsam mit ihren Betreuern SandraMessdiener/innen aus Bellersen gemeinsam mit ihren Betreuern SandraMessdiener/innen aus Bellersen gemeinsam mit ihren Betreuern SandraMessdiener/innen aus Bellersen gemeinsam mit ihren Betreuern Sandra
Schmereim (3. Reihe links), Simone Kreilos (daneben), Norbert MarkusSchmereim (3. Reihe links), Simone Kreilos (daneben), Norbert MarkusSchmereim (3. Reihe links), Simone Kreilos (daneben), Norbert MarkusSchmereim (3. Reihe links), Simone Kreilos (daneben), Norbert MarkusSchmereim (3. Reihe links), Simone Kreilos (daneben), Norbert Markus
(hinten rechts) und Monika Temme (hinten links) das Insektenhotel am(hinten rechts) und Monika Temme (hinten links) das Insektenhotel am(hinten rechts) und Monika Temme (hinten links) das Insektenhotel am(hinten rechts) und Monika Temme (hinten links) das Insektenhotel am(hinten rechts) und Monika Temme (hinten links) das Insektenhotel am
Dorfteich erneuert hatten.Dorfteich erneuert hatten.Dorfteich erneuert hatten.Dorfteich erneuert hatten.Dorfteich erneuert hatten.

Stadt Brakel und Westenergie
zeichnen ehrenamtliches Engage-
ment für Umwelt- und Klimaschutz
aus. „Die Projekte zeigen, wel-
chen Stellenwert Klima- und Um-
weltschutz bei uns in Brakel
haben“, sagte Bürgermeister
Hermann Temme.
Repair-Cafés, Food-Sharing-Kon-
zepte oder großangelegte Ener-
giespar-Maßnahmen: In vielen
Städten sowie Gemeinden ent-
wickeln Bürgerinnen und Bürger
Ideen für die Umwelt und ein
gutes Klima. Bereits seit 1995 för-
dert Westenergie dieses Engage-
ment für Nachhaltigkeit. Der In-
frastrukturanbieter und Energie-
dienstleister prämiert jährlich mit
dem Westenergie Klimaschutz-
preis herausragende Projekte in
seinen Partnerkommunen. In die-
sem Jahr geht der erste Platz in
Brakel an die Messdienerinnen
und Messdiener Bellersen, die
das in die Jahre gekommene In-
sektenhotel am Dorfteich wieder
instandgesetzt haben. Wind und
Wetter hatten das Insektenhotel
in Mitleidenschaft gezogen. Aus
diesem Grund brachten die Mess-
dienerinnen und Messdiener das
Insektenhotel gemeinsam mit ih-
ren Betreuerinnen und Betreuern
und Norbert Markus, der sich
stark für den Naturschutz in der
Kommune einsetzt, in Schuss. Das
Hotel trägt zur Erhaltung der Bi-
odiversität bei, indem es einen
Lebensraum für unter anderem

Wildbienen, Ohrenkneifer und
Hummeln bietet. Durch das Pro-
jekt sammelten die Messdiener-
innen und Messdiener wertvolles
Wissen über die Natur und die
Lebensweise der Insekten. Heute
ist das Insektenhotel durch das
Projekt wieder attraktiv und ein
Wohlfühlort für die Insekten der
Region. Die Messdienerinnen und
Messdiener erhalten dafür ein
Preisgeld in Höhe von 500 Euro.
Das Igelprojekt der Kita „Glücks-
pilz“ aus Frohnhausen belegt
Platz 2.

Auch die Kita „Glückspilz“ Frohn-
hausen zeigte ihr Herz für Tiere.
Die Kita pflanzte in der Vergan-
genheit bereits eine Wildblumen-
wiese und gestaltete Vogelhäu-
ser. Damit schaffte sie Lebensraum
für kleine Insekten und Vögel. In
der neuen Projektreihe widmet
sich die Kita dem Igel, welcher
durch viele Faktoren gefährdet ist.
Die Kinder und Erzieherinnen und
Erzieher schauten sich Fotos und
Bücher zu den Tieren an. Im
Außengelände wurde ein eigener
Igelstall errichtet, um den stach-
ligen Bewohnern ein sicheres
Zuhause zu bieten. Für das Enga-
gement erhält die KiTa ein Preis-
geld in Höhe von 300 Euro.
„Das Bewusstsein für Umwelt-
und Klimaschutz in früher Kind-
heit schaffen, ist wichtig. Kinder
lernen so, wie viel Einfluss jede
und jeder von uns hat und
dadurch profitiert unsere Um-
welt“, sagte Maria Kemker,
Westenergie-Kommunalmanage-
rin. Bürgermeister Temme ergänz-
te: „Ich bin stolz, dass sich so
viele Bürgerinnen und Bürger der
Stadt im Sinne der Nachhaltig-
keit engagieren.“ Seit 1995 ma-
chen Westenergie und ihre Part-
nerkommunen im Versorgungs-
gebiet von Nordrhein-Westfalen,
Niedersachsen und Rheinland-

Pfalz mit dem Klimaschutzpreis
gute Ideen und vorbildliche Akti-
onen aus dem lokalen und regio-
nalen Umfeld für die Öffentlich-
keit sichtbar. Der Klimaschutzpreis
des Energiedienstleisters und In-
frastrukturanbieters regt damit
auch zum Nachahmen an und
macht Mut, selbst aktiv zu wer-
den. Insgesamt erhielten über
8.000 Initiativen, Projekte und
Gruppen die Auszeichnung. Wel-
ches Projekt gewinnt, entscheidet
im Vorfeld eine Jury aus Vertre-
tenden der Kommune und der
Westenergie.
Weitere Informationen zum West-
energie Klimaschutzpreis unter:
westenergie.de/klimaschutzpreis
Energie. Die Westenergie AG ist
als Energiedienstleister und Infra-
strukturanbieter in Nordrhein-
Westfalen, Niedersachsen und
Rheinland-Pfalz tätig und engagiert
sich in ihren Partnerkommunen für
Klimaschutz, soziale Projekte, Sport
sowie Kultur und Bildung. Dazu
zählt auch der Westenergie Klima-
schutzpreis, mit dem das Unterneh-
men seit 28 Jahren in Partnerschaft
mit den Kommunen Engagement
für Klimaschutz auszeichnet. Das
Ziel: gemeinsam nachhaltiger zu
handeln und die Zukunft zu gestal-
ten - von Osnabrück bis Trier, von
Wesel bis Arnsberg.
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Königstraße: Vorübergehende Sperrung der Fußgänger
Dringende Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten sind erforderlich

Letzte Ausgabe 2024
Mitteilungsblatt erscheint wieder am 7. Januar 2025

Eine Sperrung der Fußgängerbrücke in der Königstraße ist ab sofortEine Sperrung der Fußgängerbrücke in der Königstraße ist ab sofortEine Sperrung der Fußgängerbrücke in der Königstraße ist ab sofortEine Sperrung der Fußgängerbrücke in der Königstraße ist ab sofortEine Sperrung der Fußgängerbrücke in der Königstraße ist ab sofort
erforderlich, um aus Gründen der Verkehrssicherung dringende Instand-erforderlich, um aus Gründen der Verkehrssicherung dringende Instand-erforderlich, um aus Gründen der Verkehrssicherung dringende Instand-erforderlich, um aus Gründen der Verkehrssicherung dringende Instand-erforderlich, um aus Gründen der Verkehrssicherung dringende Instand-
haltungs- und Reparaturarbeiten durchzuführen.haltungs- und Reparaturarbeiten durchzuführen.haltungs- und Reparaturarbeiten durchzuführen.haltungs- und Reparaturarbeiten durchzuführen.haltungs- und Reparaturarbeiten durchzuführen.

Die Stadtverwaltung Brakel infor-
miert die Bürgerinnen und Bürger
über die vorübergehende Sperrung
der Fußgängerbrücke über die
„Brucht“ in der Königstraße am
ehemaligen „Bierkontor“. Diese
Maßnahme tritt aus Gründen der
Verkehrssicherheit ab sofort in
Kraft und wird voraussichtlich bis
Mitte des nächsten Jahres
andauern.Die Sperrung ist not-
wendig, um dringende Instand-
haltungs- und Reparaturarbeiten

an der Brücke durchzuführen. Bei
einer aktuell durchgeführten In-
spektion wurden Mängel festge-
stellt, die einen sofortigen Hand-
lungsbedarf erfordern, um die Si-
cherheit der Passanten zu gewähr-
leisten. Die Fahrbahn ist weiterhin
uneingeschränkt nutzbar. Fußgän-
ger können die gegenüberliegen-
de Gehwegseite nutzen. Die Stadt
Brakel bittet alle Verkehrsteilneh-
mer um Verständnis und Rück-
sichtnahme während dieser Zeit.

Diese Ausgabe des Brakeler Mitteilungsblattes ist die letzte im Jahr
2024. Am Dienstag, 7. Januar 2025 wird das Mitteilungsblatt wieder an
alle Brakeler Haushalte verteilt.

Das Mitteilungsblatt ist neben der Printausgabe auch „online“ ein-
sehbar. Den entsprechenden Link finden Sie auf www.brakel.de/
mitteilungsblatt.

Jetzt erhältlich: Kalender „Denkmal des Monats“
Jedes Denkmal erzählt eine eigene Geschichte

(von links) Verena Potthast, Ines Koßmann, Bürgermeister Hermann(von links) Verena Potthast, Ines Koßmann, Bürgermeister Hermann(von links) Verena Potthast, Ines Koßmann, Bürgermeister Hermann(von links) Verena Potthast, Ines Koßmann, Bürgermeister Hermann(von links) Verena Potthast, Ines Koßmann, Bürgermeister Hermann
Temme, Pfarrer Volker Walle und Barbara Potente (BuchhandlungTemme, Pfarrer Volker Walle und Barbara Potente (BuchhandlungTemme, Pfarrer Volker Walle und Barbara Potente (BuchhandlungTemme, Pfarrer Volker Walle und Barbara Potente (BuchhandlungTemme, Pfarrer Volker Walle und Barbara Potente (Buchhandlung
Schröder) präsentieren den neuen Denkmal-Kalender für das Jahr 2025.Schröder) präsentieren den neuen Denkmal-Kalender für das Jahr 2025.Schröder) präsentieren den neuen Denkmal-Kalender für das Jahr 2025.Schröder) präsentieren den neuen Denkmal-Kalender für das Jahr 2025.Schröder) präsentieren den neuen Denkmal-Kalender für das Jahr 2025.

Bereits zum 19. Mal wurde der
Kalender „Denkmal des Monats“
für das kommende Jahr 2025 er-
stellt. Im Auftrag der Regionalgrup-
pe Ostwestfalen-Lippe der Arbeits-
gemeinschaft Historische Stadt- und
Ortskerne in Nordrhein-Westfalen
hat der Fotograf Michael Reimer aus
Lemgo die Baudenkmäler in Szene
setzt. Die Firma MGrafix aus Brakel
hat dabei die grafische Gestaltung
und den Druck übernommen.
Bürgermeister Hermann Temme ist
Vorsitzender der Regionalgruppe
Ostwestfalen-Lippe der Arbeitsge-
meinschaft und hat den neuen Ka-
lender aktuell vorgestellt. Bau-
denkmäler aus ganz OWL zählen
zu den Kalendermotiven, so auch
die Evangelische Auferstehungskir-
che in Brakel, die Hof-Apotheke in
Detmold und die Telegrafenstation
in Nieheim-Oeynhausen.
„Der Kalender ist nicht nur eine
Hommage an die beeindrucken-
den Denkmäler unserer Region,

sondern auch ein Zeugnis für das
Engagement und die Leidenschaft,
mit der sich die Eigentümer für
den Erhalt und die Pflege dieses
kulturellen Erbes einsetzen. Die
historische Vielfalt und Schönheit

unserer Stadt- und Ortskerne sind
ein wertvolles Erbe, dass es zu be-
wahren und zu fördern gilt. Jedes
Denkmal erzählt eine eigene Ge-
schichte und spiegelt die Identität
und Tradition unserer Städte und

Gemeinden wider“, so Bürgermeis-
ter Hermann Temme. Der Kalender
ist für 8 Euro in der Buchhandlung
Schröder erhältlich. Auf den Rück-
seiten der Kalenderblätter finden
sich viele Informationen zu den Bau-
denkmälern und prägnante Kurz-
inhalte zu der jeweiligen Stadt, in
der das Denkmal steht. Das Minis-
terium für Heimat, Kommunales,
Bau und Digitalisierung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen hat die
Produktion des Kalenders finanzi-
ell unterstützt. Brakeler Denkmal:
Die EvEvEvEvEvangelische angelische angelische angelische angelische Auferstehungs-Auferstehungs-Auferstehungs-Auferstehungs-Auferstehungs-
kirchekirchekirchekirchekirche
Bereits 1897 gab es erste Planun-
gen, eine neue Kirche in Brakel zu
bauen. Im Jahr 1905 wurde dann
ein Grundstück in der Bahnhofstra-
ße durch die Gemeinde in einer
öffentlichen Versteigerung erwor-
ben. Im März 1911 begannen die
Bauarbeiten und am 22. Mai 1912
wurde die Evangelische Auferste-
hungskirche feierlich eingeweiht.
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Nahverkehr Westfalen-Lippe: Zukunftsnetz Mobilität
Brakel verlängert Mitgliedschaft im Zukunftsnetz Mobilität NRW

Verwaltung vom 24.12. bis 31.12. geschlossen
Bereitschaftsdienste sind erreichbar

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

„Zwischen den Jahren“ ist die Verwaltung geschlossen. Bereitschafts-„Zwischen den Jahren“ ist die Verwaltung geschlossen. Bereitschafts-„Zwischen den Jahren“ ist die Verwaltung geschlossen. Bereitschafts-„Zwischen den Jahren“ ist die Verwaltung geschlossen. Bereitschafts-„Zwischen den Jahren“ ist die Verwaltung geschlossen. Bereitschafts-
dienste wurden entsprechend eingerichtet.dienste wurden entsprechend eingerichtet.dienste wurden entsprechend eingerichtet.dienste wurden entsprechend eingerichtet.dienste wurden entsprechend eingerichtet.

In der Zeit vom 24. bis 31. De-
zember 2024 ist die Stadtver-
waltung Brakel nicht geöffnet.
Entsprechende Not- und Bereit-
schaftsdienste sind allerdings
erreichbar.
ErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeit
der Bereitschaftsdiensteder Bereitschaftsdiensteder Bereitschaftsdiensteder Bereitschaftsdiensteder Bereitschaftsdienste
Die Bereitschaftsdienste des Was-
ser- und Abwasserwerkes sind
über die bekannten Ortsnetznum-
mern 05272/6131 (Wasserwerk)
und 05272/6123 (Abwasserwerk)
erreichbar.
In Sterbeangelegenheiten wenden
Sie sich bitte an die örtlichen Be-
stattungsunternehmen, die über die
entsprechenden Notfallnummern

des Standesamtes und der Fried-
hofsverwaltung verfügen.
Das Standesamt können Sie zudem
über die Mailadresse
standesamt@brakel.de
kontaktieren.
In dringlichen Angelegenheiten, die
die Bundestagswahl 2025 betref-
fen, ist das Wahlamt der Stadt Bra-
kel unter wahlen@brakel.de oder
05272/360-1100 zu erreichen.
Am Donnerstag, 2. Januar 2025,
stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung Brakel wieder zur Verfügung.
Die Stadt Brakel wünscht besinn-
liche Feiertage und alles Gute für
das Jahr 2025.

VVVVVon links: Marcus Heidebrecht (Sachgebietsleitung OWL beim Zukunon links: Marcus Heidebrecht (Sachgebietsleitung OWL beim Zukunon links: Marcus Heidebrecht (Sachgebietsleitung OWL beim Zukunon links: Marcus Heidebrecht (Sachgebietsleitung OWL beim Zukunon links: Marcus Heidebrecht (Sachgebietsleitung OWL beim Zukunftsftsftsftsftsnetz-netz-netz-netz-netz-
werk Mobilität NRW), Bürgermeister Hermann Temme, Steffen Reinekwerk Mobilität NRW), Bürgermeister Hermann Temme, Steffen Reinekwerk Mobilität NRW), Bürgermeister Hermann Temme, Steffen Reinekwerk Mobilität NRW), Bürgermeister Hermann Temme, Steffen Reinekwerk Mobilität NRW), Bürgermeister Hermann Temme, Steffen Reinekeeeee
(Mobili(Mobili(Mobili(Mobili(Mobilitätsmanagement OWL beim Zukunftsnetzwerk Mobilität NRW)tätsmanagement OWL beim Zukunftsnetzwerk Mobilität NRW)tätsmanagement OWL beim Zukunftsnetzwerk Mobilität NRW)tätsmanagement OWL beim Zukunftsnetzwerk Mobilität NRW)tätsmanagement OWL beim Zukunftsnetzwerk Mobilität NRW)

Über 300 Kommunen haben sichÜber 300 Kommunen haben sichÜber 300 Kommunen haben sichÜber 300 Kommunen haben sichÜber 300 Kommunen haben sich
seit 2016 dem landesweitenseit 2016 dem landesweitenseit 2016 dem landesweitenseit 2016 dem landesweitenseit 2016 dem landesweiten
Netzwerk angeschlossenNetzwerk angeschlossenNetzwerk angeschlossenNetzwerk angeschlossenNetzwerk angeschlossen
Das Zukunftsnetz Mobilität NRW
ist ein Erfolgsmodell. 2016 von
der Landesregierung auf den Weg
gebracht, gehören dem Netzwerk
mittlerweile über 300 Städte, Ge-
meinden und Kreise des Landes
Nordrhein-Westfalen an. Seit
2018 ist Brakel Mitglied im Zu-
kunftsnetz. Jetzt wurde die
zugrunde liegende Rahmenverein-
barung turnusgemäß verlängert.
Daniela Niestroy-Althaus, Leite-
rin der Koordinierungsstelle West-
falen-Lippe im Zukunftsnetz Mo-
bilität NRW, freut sich darüber,
dass Brakel auch weiterhin dem
Netzwerk angehört: „Unsere Zu-
sammenarbeit hat sich in den ver-
gangenen Jahren sehr gut entwi-
ckelt und wir haben gemeinsam
die zukunftsweisende Mobilität
nach vorn gebracht. Diesen Weg
werden wir weiter verfolgen und
die stets neuen Herausforderun-
gen auf lokaler und regionaler
Ebene angehen.“
Nachhaltige Mobilitätsentwick-Nachhaltige Mobilitätsentwick-Nachhaltige Mobilitätsentwick-Nachhaltige Mobilitätsentwick-Nachhaltige Mobilitätsentwick-
lung wird gefördertlung wird gefördertlung wird gefördertlung wird gefördertlung wird gefördert
Mit ihrem Beitritt zum Zukunfts-
netz verpflichten sich die Mitglieder
dazu, die nachhaltige Mobilitäts-
entwicklung durch Kommunales

Mobilitätsmanagement zu för-
dern. Der enge persönliche Aus-
tausch mit den Kommunalbera-
terinnen und -beratern des Zu-
kunftsnetz ist eine Grundlage für
den Erfolg dieses Modells in den
Kommunen, das mittlerweile auch
von anderen Bundesländern mit
Interesse wahrgenommen wird.
2016 fiel der Startschuss für das2016 fiel der Startschuss für das2016 fiel der Startschuss für das2016 fiel der Startschuss für das2016 fiel der Startschuss für das
ZukunftsnetzZukunftsnetzZukunftsnetzZukunftsnetzZukunftsnetz
Dass die Größe des Netzwerkes
einen umfassenden Kompetenz-
pool mit sich bringt, liegt auf der
Hand. Von Aachen bis Petershagen,

von Borken bis Beverungen: Die
Gemeinden, Städte und Kreise in
NRW tragen als Mitglieder im
Zukunftsnetz Mobilität NRW zu
einer immer flächendeckenderen
nachhaltigen Mobilität in NRW
bei. Im Rahmen ihrer Mitglied-
schaft erhalten die Kommunen
Zugriff auf ein umfassendes Ange-
botsportfolio. Die Bandbreite der
Leistungen war für Bürgermeister
Hermann Temme in Brakel ein
Grund für die Verlängerung der
Rahmenvereinbarung: „Wir haben
in den vergangenen Jahren sehr

gute Erfahrungen mit dem Zu-
kunftsnetz gemacht und in vielen
Themen rund um die Mobilität Un-
terstützung erhalten. Daher stand
die Verlängerung der Rahmenver-
einbarung für uns außer Frage. Wir
freuen uns, weiterhin zu diesem
Netzwerk zu gehören und
unsererseits auch Praxiserfahrung
mit einbringen zu können.“
Infos zum Zukunftsnetz MobilitätInfos zum Zukunftsnetz MobilitätInfos zum Zukunftsnetz MobilitätInfos zum Zukunftsnetz MobilitätInfos zum Zukunftsnetz Mobilität
NRWNRWNRWNRWNRW
Das Zukunftsnetz Mobilität NRW
ist ein landesweites Netzwerk für
Kommunen (Gemeinden, Städte
und Kreise). Getragen wird es vom
Zweckverband Nahverkehr West-
falen-Lippe, dem Verkehrsverbund
Rhein-Ruhr sowie dem Verkehrs-
verbund Rhein-Sieg. Es wird un-
terstützt vom Ministerium für
Umwelt, Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen.
Die Vision des Zukunftsnetz Mo-
bilität NRW ist es, dass alle Men-
schen in NRW klimaneutral und
nachhaltig mobil sind. Das Zu-
kunftsnetz Mobilität NRW unter-
stützt Kommunen dabei, mithilfe
eines Kommunalen Mobilitätsma-
nagements die Rahmenbedin-
gungen für eine nachhaltige Mo-
bilitätsentwicklung zu schaffen
und in konkreten Maßnahmen
umzusetzen.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Aura! Yolo! Digga! Falls Sie diese Begriffe nicht kennen, sind Sie
möglicherweise entweder ein Stücklein über dreißig, oder verkeh-
ren einfach nicht in den Kreisen, in denen die Worte benutzt werden.
AurAurAurAurAuraaaaa, die Ausstrahlung, das Charisma, eine wundersame Anzie-
hungskraft, die andere Menschen sofort intuitiv bemerken. YYYYYolooloolooloolo
„you only live once“ (Du lebst nur einmal), bedeutet das Leben aus
vollem Herzen zu genießen. DiggaDiggaDiggaDiggaDigga - einfach nur „Dicker“, wobei hier
nicht unbedingt der Bodyindex, sondern der gute, verlässliche Freund
gemeint ist.
Alle Worte sind Jugendworte, der Begriff „Aura“ ist in 2024 Jugend-
wort des Jahres geworden.
Aura - das hat Klang, hat Stil, ist ein erstrebenswertes Attribut, das
man doch sehr gerne besitzen möchte. Hatte Jesus eine solche
„Aura“? Nun, er wird zumindest auf Ikonen und alten Gemälden mit
einem Heiligenschein versehen, zum einen um ihn als Person her-
auszuheben, aber sicher auch, um das Besondere um ihn irgendwie
sichtbar zu machen. Baby in der Krippe zu Bethlehem, Gelehrter
schon mit zwölf Jahren (die Eltern suchten ihn drei Tage lang und
fanden ihn im Tempel), Wunderheiler, Gestorbener, Auferstandener,
Gen-Himmel-Gefahrener - wer war dieser Jesus, der die Christen-
heit bis heute beschäftigt und dessen Geschichte immer auch Fra-
gen aufwirft. War das wirklich alles so, können/müssen wir das
glauben? Welch eigenartige Geschichte, da stirbt der Sohn Gottes
und hilft allen seinen Gläubigen damit. Sündlos über diese noch
wesentlich weniger bevölkerte Erde gegangen. Ach komm, wer
schafft denn so etwas? Jünger um sich geschart, ja gut, können
heutige Stars, Influencer, Sportler und Politiker doch auch? Aber ja,
es war schon etwas anderes, da war der Anspruch zur absoluten
Treue, Zugewandtheit und des Glaubens daran, dass es auch nach
diesem Leben weitergeht. „Yolo“ bezieht sich demnach also nicht
nur auf das „Hier und Jetzt“, sondern „eternal“ ewig, für immer,
unaufhörlich. Auch das ist so schwer zu glauben - was ist denn das
„Ewige Leben“? Immerhin gibt es diese Gedanken in jeder Weltre-

ligion und auch unsere Vorfahren legten in
die Gräber Dinge, die der geliebte Mensch
„dort“ eventuell brauchen könnte.
Christen, Juden, Muslime, sie alle sind im
Alten Testament vereint, erst bei der Ge-
burt Jesu wird der scheidende Zeitpunkt
erreicht. Wie schön, dass wir jetzt Weih-
nachten, die Geburt Jesu Christi feiern
dürfen. Vielleicht auch einmal über den
Fakt nachdenken, dass es diesen Men-
schen wirklich gegeben hat. Lesen wir in
der Bibel, kann nachempfunden werden,
welche Könige regierten und in welchen
Lebenswelten sich die Menschen bewegten.
Yolo - ist aber auch in der Bibel zu finden: „Versäume keinen
fröhlichen Tag, und lass dir die Freuden nicht entgehen, die dir
beschieden sind…“ (Lutherbibel 1984 Sirach 14, 14).
In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“ (einfach-
heitshalber gibt es keinen Plural dieses Wortes) - also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren
Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-
würdiges würdiges würdiges würdiges würdiges WWWWWeihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.
Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllende
TTTTTage in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem WWWWWohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.
Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin

Grußwort des Bürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen und MitbürgerLiebe Mitbürgerinnen und MitbürgerLiebe Mitbürgerinnen und MitbürgerLiebe Mitbürgerinnen und MitbürgerLiebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,,,,,
liebe Leserinnen und Leserliebe Leserinnen und Leserliebe Leserinnen und Leserliebe Leserinnen und Leserliebe Leserinnen und Leser,,,,,

wir sind bereits mittendrin in der
besinnlichen Vorweihnachtszeit.
Mit unserem schönen und ge-
mütlichen Nikolausmarkt vor
dem historischen Brakeler Rat-
haus läuten wir diese besondere

Zeit jedes Jahr stimmungsvoll ein.
Rund um den Jahreswechsel bli-
cken wir auch immer gerne auf
das vergangene Jahr zurück. Die
aktuelle Lage in der Welt ist sehr
schwierig: Wir alle sehen mit Sor-
ge in Richtung der Länder in de-
nen Krieg herrscht. Dass wir hier
in Frieden leben dürfen, ist ein
großes Geschenk. Nun liegt ein
neues Jahr vor uns und wir tragen
die Verantwortung, es zu gestalten.
Lassen Sie uns gemeinsam an ei-
ner lebenswerten und erfolgrei-
chen Zukunft arbeiten.
Es ist wichtig, als Gemeinschaft
zusammenhalten, einander zu un-
terstützen und gemeinsam nach
Lösungen zu suchen. Ich denke,
wir haben in diesem Jahr wieder
einmal gezeigt, dass wir auch in
turbulenten Zeiten innovative und
nachhaltige Wege finden, um un-

sere Ziele zu erreichen. Dies ist
nicht zuletzt dem Engagement vie-
ler Menschen hier in Brakel zu
verdanken. Sei es in den Sport-
oder Schützenvereinen, bei der
Freiwilligen Feuerwehr oder in
den zahlreichen kulturellen und
sozialen Vereinen - der persönli-
che Einsatz und die Kreativität der
vielen ehrenamtlich Tätigen hier
macht unsere Stadt reicher. Es ist
beruhigend zu wissen, dass in Bra-
kel so viele Menschen leben, die
nach diesen Grundsätzen handeln.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger.
Lassen Sie uns auch im kommen-
den Jahr mit Offenheit und Flexi-
bilität auf Veränderungen reagie-
ren. Die auf uns zukommenden
Herausforderungen werden auch
2025 nicht weniger werden,
aber ich bin überzeugt, dass wir

gemeinsam stark genug sind, um
diesen entgegenzutreten und diese
erfolgreich zu meistern.
Die bevorstehenden Feiertage
bieten uns die Möglichkeit, zur
Ruhe zu kommen, die Hektik des
Berufs und des Alltags zumindest
ein paar Tage hinter sich zu las-
sen. Es braucht manchmal eine
Pause, um wieder neue Kraft zu
sammeln. Ich wünsche Ihnen und
Ihren Familien eine friedvolle und
besinnliche Weihnachtszeit. Kom-
men Sie gut und gesund in das
neue Jahr 2025.

Herzlichst, Ihr Bürgermeister

Hermann Temme
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Theater verschenken
Gutscheinverkauf der Freilichtbühne
Bökendorf e. V.

Pünktlich zur Vorweihnachtszeit
gibt es gute Neuigkeiten von der
Freilichtbühne Bökendorf e. V. Ab
sofort können Gutscheine ganz
bequem über die Homepage ge-
kauft werden. Mit dem neu ein-
geführten Ticketsystem können
die Wertgutscheine direkt auf der
Website im Bereich Tickets aus-
gewählt, online gekauft und sofort
verschenkt werden. Auf den Gut-
scheinen befindet sich ein Code,
der später beim Ticketkauf einge-
geben werden kann.

Wer also noch auf der Suche nach
einem besonderen Geschenk ist,
findet mit den Gutscheinen der
Freilichtbühne Bökendorf e. V. die
ideale Möglichkeit, unvergessli-
che Theatererlebnisse unter frei-
em Himmel zu verschenken.
Der Vorverkauf der Freilichtbühne
für den Theatersommer 2025 star-
tet Mitte Februar 2025. Weitere
Infos und die Termine gibt es auf
der Homepage der Freilichtbühne
unter
freilichtbuehne-boekendorf.de.
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Aufenanger-Archiv von Altenbeken nach Bökendorf
umgezogen

DDDDDer Bökendorfer Bernhard Aufenanger verwahrt nun das umfangreiche Aufenanger-Archiv und freut sich überer Bökendorfer Bernhard Aufenanger verwahrt nun das umfangreiche Aufenanger-Archiv und freut sich überer Bökendorfer Bernhard Aufenanger verwahrt nun das umfangreiche Aufenanger-Archiv und freut sich überer Bökendorfer Bernhard Aufenanger verwahrt nun das umfangreiche Aufenanger-Archiv und freut sich überer Bökendorfer Bernhard Aufenanger verwahrt nun das umfangreiche Aufenanger-Archiv und freut sich über
Mitteilungen der im wahrsten Sinne des Wortes weit entfernten Verwandtschaft, insbesondere von den jüngerenMitteilungen der im wahrsten Sinne des Wortes weit entfernten Verwandtschaft, insbesondere von den jüngerenMitteilungen der im wahrsten Sinne des Wortes weit entfernten Verwandtschaft, insbesondere von den jüngerenMitteilungen der im wahrsten Sinne des Wortes weit entfernten Verwandtschaft, insbesondere von den jüngerenMitteilungen der im wahrsten Sinne des Wortes weit entfernten Verwandtschaft, insbesondere von den jüngeren
Generationen.Generationen.Generationen.Generationen.Generationen.

Vor über einem Jahr verstarb im
Alter von 92 Jahren Erich Aufen-
anger aus Altenbeken. Vielen in
der Region war er bekannt als
emsiger Ahnenforscher. Über vie-
le Jahrzehnte hat er das Hobby
der Genealogie mit großer Akri-
bie ausgeübt und zusammen mit
seiner im Jahr 2011 verstorbenen
Ehefrau Sonja etliche Daten, Zei-
tungsausschnitte und Familien-
Geschichte(n) zusammengetragen.
Herausgekommen waren am Ende
über 250 Bücher mit unterschied-
lichen Ahnentafeln, Abhandlun-
gen, Chroniken und Aufzeichnun-
gen sowie Dutzende Ordner mit
gesammelten Dokumenten und
Zeitungberichten. Herzstück die-
ser Sammlungen ist eine Daten-
bank mit über 43.000 Einträgen
von Mitgliedern der Familie Auf-
enanger mit zahlreichen Nebenli-
nien sowie der unzähligen ange-
heirateten Familien. Erich Aufen-
anger konnte einen lückenlosen
Nachweis bis zum Namensgeber
und Stammvater der Familie - Jo-
hann auf’n Anger in Brakel-Ham-
penhausen - um das Jahr 1500
vorlegen und auch noch weit
darüber hinaus.
In Absprache mit dem in der
Schweiz lebenden Sohn Horst ver-
bleibt das komplette Aufenanger-
Archiv in der Region und wurde
treuhänderisch von Bernhard Auf-
enanger aus Brakel-Bökendorf
übernommen, der zunächst den

gesamten Bestand erfassen und
dokumentieren wird. Er selbst ist
ebenfalls seit vielen Jahren Ge-
nealoge und hatte sich des Öfte-
ren mit Erich Aufenanger getrof-
fen, unter anderem auch beim
monatlichen Genealogischen
Stammtisch Paderborn (GSP).
Gerne nimmt Bernhard Aufenanger

unter der E-Mail-Adresse
ahnenforschung.aufenanger@
gmx.de die den Personenstand
(Geburt, Eheschließung, Lebens-
partnerschaft, Tod) betreffenden
Änderungen und Ergänzungen in
der Datenbank vor sowie auch kur-
ze Berichte über Lebensläufe und
Lebensgeschichte(n) von Personen.

Dabei ist er auf die aktive Mithilfe
all derer angewiesen, die in ir-
gendeiner Form in verwandtschaft-
licher oder verschwägerter Bezie-
hung zur Familie Aufenanger ste-
hen. Auch für Nachfragen zur eige-
nen Ahnentafel steht er zur Verfü-
gung, denn ein Archiv lebt nur durch
die Nutzung.
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Vortrag für Eltern
„Eltern als rechtliche Betreuer*innen - Herausforderungen einer Doppelrolle“

Die Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in den Räumen der Lebenshilfe Höxter: (v.l.)Die Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in den Räumen der Lebenshilfe Höxter: (v.l.)Die Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in den Räumen der Lebenshilfe Höxter: (v.l.)Die Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in den Räumen der Lebenshilfe Höxter: (v.l.)Die Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in den Räumen der Lebenshilfe Höxter: (v.l.)
Christina Ising (Bereichsleitung Wohnen, Lebenshilfe Brakel), Matthias Daniel (Ergänzende UnabhängigeChristina Ising (Bereichsleitung Wohnen, Lebenshilfe Brakel), Matthias Daniel (Ergänzende UnabhängigeChristina Ising (Bereichsleitung Wohnen, Lebenshilfe Brakel), Matthias Daniel (Ergänzende UnabhängigeChristina Ising (Bereichsleitung Wohnen, Lebenshilfe Brakel), Matthias Daniel (Ergänzende UnabhängigeChristina Ising (Bereichsleitung Wohnen, Lebenshilfe Brakel), Matthias Daniel (Ergänzende Unabhängige
Teilhabeberatung Kreis Höxter) und Alexander Rode (Geschäftsführer Lebenshilfe Höxter)Teilhabeberatung Kreis Höxter) und Alexander Rode (Geschäftsführer Lebenshilfe Höxter)Teilhabeberatung Kreis Höxter) und Alexander Rode (Geschäftsführer Lebenshilfe Höxter)Teilhabeberatung Kreis Höxter) und Alexander Rode (Geschäftsführer Lebenshilfe Höxter)Teilhabeberatung Kreis Höxter) und Alexander Rode (Geschäftsführer Lebenshilfe Höxter)

Ein spannender Vortrag zum Thema
„Eltern als rechtliche Betreuer*
innen“ erwartet Angehörige, die
bereits die rechtliche Betreuung
für einen Angehörigen übernom-
men haben oder übernehmen
wollen am Montag, 27. Januar
2025, in den Räumen der Spar-
kasse Paderborn-Detmold-Höxter
Filiale Brakel.
In vielen Fällen, in denen für Men-
schen mit Behinderungen eine
rechtliche Betreuung notwendig
ist, übernehmen die Angehörigen
diese Aufgabe. Mit der Übernah-
me der rechtlichen Betreuung ge-
raten sie in eine nicht ganz einfa-
che Doppelrolle. In dieser soll es
ihnen gelingen, die private Sorge
um den Angehörigen von dem ge-
setzlichen Auftrag der Betreuung
zu trennen.
Zu der Veranstaltung laden das
Kompetenzzentrum Selbstbe-
stimmt Leben für den Regierungs-
bezirk Detmold, die Lebenshilfe
Brakel Wohnen Bildung Freizeit
gGmbH und die Lebenshilfe Höx-
ter Werkstätten und Kita gGmbH
sowie die Ergänzende unabhän-
gige Teilhabeberatung für den
Kreis Höxter interessierte Eltern
herzlich ein.
Die Veranstaltung findet statt am

Montag, 27. Januar 2025, von 17
bis 19 Uhr, in den Räumen der
Sparkasse Paderborn-Detmold-
Höxter Filiale Brakel, Nieheimer
Straße 2, in Brakel.
Da die Plätze begrenzt sind, bitten

wir Sie um eine vorherige Anmel-
dung. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Die Anmeldefrist endet
am 15. Januar 2025. Bitte teilen
Sie bei der Anmeldung mit, ob
Sie einen barrierefreien Zugang

benötigen.
EUTB Höxter
Möllingerstraße 5, 37671 Höxter
Telefon: 05271 36 675
E-Mail: teilhabeberatung-hoexter@
paritaet-nrw.org
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Erlebnispädagogik auf dem Stundenplan
Biobauernhof Tewes und von-Galen-Schule kooperieren

Unser Schüler Sufjan hilft eifrig bei der Arbeit im Kuhstall auf dem Biohof Tewes.Unser Schüler Sufjan hilft eifrig bei der Arbeit im Kuhstall auf dem Biohof Tewes.Unser Schüler Sufjan hilft eifrig bei der Arbeit im Kuhstall auf dem Biohof Tewes.Unser Schüler Sufjan hilft eifrig bei der Arbeit im Kuhstall auf dem Biohof Tewes.Unser Schüler Sufjan hilft eifrig bei der Arbeit im Kuhstall auf dem Biohof Tewes.

Die großartige „Bauernhof AG im
Wechsel der Jahreszeiten“ aus
dem Bereich der Erlebnispädago-
gik konnte in diesem Schuljahr
wieder erfolgreich an der von-Ga-
len-Schule starten. Im wöchentli-
chen Rhythmus fahren Lernende
verschiedener Altersgruppen zum
Biohof der Familie Tewes nach Al-
tenheerse. Dort werden sie immer
von Gabi Tewes, der ausgebilde-
ten Bauernhofpädagogin, herzlich
empfangen. Die Pädagogin Mela-
nie Kaiser aus der von-Galen-
Schule erzählt begeistert: „Die
Besuche sind jedes Mal ein wah-
res Erlebnis. Hier bekommen alle
die Möglichkeit, den Bauernhof
mit allen Sinnen jahreszeitenori-
entiert zu erleben. Wir starten
jedes Mal an der Rinderweide in
der neuen, gemütlich eingerich-
teten Schutzhütte. Im Sitzkreis
auf den Schaffellen werden ak-
tuelle Themen und der Tagesab-
lauf von Gabi Tewes mit der Grup-
pe besprochen. Im Frühjahr hat
sich die Lerngruppe intensiv mit

dem Thema „Wildkräuter“ be-
schäftigt. Aus verschiedensten
Kräutern haben die Lernenden ei-
nen leckeren Smoothie herge-
stellt und sich aus Spitzwegerich
ein Öl für juckende Mückenstiche
zubereitet. Baumarten wurden
besprochen und aus Zweigen für
die Osterzeit schöne Osterkörbe
gebunden. Im Sommer waren wir
viel draußen auf dem Feld. Hierbei
lernten wir die unterschiedlichen
Getreidesorten kennen und die
Maschinen wurden erklärt. Im
Zuge dessen durfte die Gruppe
aus Dinkelkörnern mit alten Kaf-
feemühlen Vollkornmehl mahlen.
Mit einer Haferquetsche zauber-
ten die Lernenden Haferflocken,
die sich mit Obst zu einem gesun-
den Müsli verwandelten. Auch das
Thema „Apfel“ stand auf dem
Stundenplan. Die Lernenden durf-
ten Äpfel in der Streuobstwiese
pflücken und in der Outdoorkü-
che auf verschiedenste Arten zu-
bereiten. Es wurden leckere Ap-
felchips und frischer Apfelsaft her-
gestellt. Aber auch andere ernte-
reife Obst- und Gemüsesorten wur-
den kennengelernt, besprochen
und genossen.
Aktuell geht es um das Thema
„Kuh und Milch“. Das Füttern,
Versorgen und Streicheln der
Kühe, Kälber, Ziegen und Kanin-
chen sowie das Toben auf der
Strohburg darf natürlich bei kei-
nem Besuch fehlen. Die Besuche
mit den praxisnahen Mitmachan-
geboten sind sehr wertvoll. Der
Teamgeist wird bei den ge-
meinsamen Tätigkeiten gebil-
det und schnell wird erkannt,
dass mit Rücksichtnahme die
Arbeit besser gelingt. Ängste
werden überwunden und das
Selbstbewusstsein gestärkt. Der
Bauernhof ermöglicht den Lernen-
den in der Natur ein nachhaltiges
und effizientes Lernen durch di-
rekte Sinneserfahrung und macht
unglaubliche Freude.“
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„Adventskalender rückwärts ... Geben statt nehmen!“

Gabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte auf die Weihnachtsaktion des VereinsGabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte auf die Weihnachtsaktion des VereinsGabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte auf die Weihnachtsaktion des VereinsGabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte auf die Weihnachtsaktion des VereinsGabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte auf die Weihnachtsaktion des Vereins
aufmerksam machen.aufmerksam machen.aufmerksam machen.aufmerksam machen.aufmerksam machen.

Auch in diesem Jahr möchte der
Verein „Tischlein deck Dich, Bra-
kel e.V.“ wieder die Aktion „Ad-
ventskalender rückwärts... Geben
statt nehmen!“ durchführen.
Jede/r kann mitmachen indem
er/sie haltbare Lebensmittel,
zum Beispiel Nudeln, Reis, Tee,
Kaffee, Kindernahrung, Körper-
pflege- / Kosmetikartikel etc.
spendet.
Sie können Ihre Spende bis
15. Dezember an folgenden Stel-
len abgeben: täglich in der Pfarr-
kirche St. Michael, Am Kirch-
platz und/oder im Bürgerbüro,
Am Markt 6
Außerdem am Samstag, 14. De-
zember, von 10 bis 12 Uhr und
Sonntag, 15. Dezember, von 10 bis
12 Uhr, jeweils im Pfarrzentrum
Brakel, Klosterstraße 9.
So setzten wir gemeinsam ein
Zeichen der Solidarität und helfen
bedürftigen Mitmenschen.
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Mit Saus und Strauß ins neue Jahr
Brakeler Kulturring veranstaltet am 7. Januar sein 19. Neujahrskonzert mit der
Nordwestdeutschen Philharmonie. Kartenvorverkauf ist gestartet.

Sopranistin Eva Hartova ist dieSopranistin Eva Hartova ist dieSopranistin Eva Hartova ist dieSopranistin Eva Hartova ist dieSopranistin Eva Hartova ist die
Solistin des Abends.Solistin des Abends.Solistin des Abends.Solistin des Abends.Solistin des Abends.

Die 2. Kulturringvorsitzende Britta Multhaupt, Bürgermeister Hermann Temme, Kulturringvorstand Markus Krömeke, Vorsitzender BernhardDie 2. Kulturringvorsitzende Britta Multhaupt, Bürgermeister Hermann Temme, Kulturringvorstand Markus Krömeke, Vorsitzender BernhardDie 2. Kulturringvorsitzende Britta Multhaupt, Bürgermeister Hermann Temme, Kulturringvorstand Markus Krömeke, Vorsitzender BernhardDie 2. Kulturringvorsitzende Britta Multhaupt, Bürgermeister Hermann Temme, Kulturringvorstand Markus Krömeke, Vorsitzender BernhardDie 2. Kulturringvorsitzende Britta Multhaupt, Bürgermeister Hermann Temme, Kulturringvorstand Markus Krömeke, Vorsitzender Bernhard
Fischer, Sponsorenvertreter Dominik Reineke, Viola Welsow und NWD-Orchesterdirektor Friedrich Luchterhandt.Fischer, Sponsorenvertreter Dominik Reineke, Viola Welsow und NWD-Orchesterdirektor Friedrich Luchterhandt.Fischer, Sponsorenvertreter Dominik Reineke, Viola Welsow und NWD-Orchesterdirektor Friedrich Luchterhandt.Fischer, Sponsorenvertreter Dominik Reineke, Viola Welsow und NWD-Orchesterdirektor Friedrich Luchterhandt.Fischer, Sponsorenvertreter Dominik Reineke, Viola Welsow und NWD-Orchesterdirektor Friedrich Luchterhandt.

Brakel. Es ist ein großes kulturelles
und gesellschaftliches Ereignis. Seit
gut 20 Jahren ist Brakel eine feste
Station auf der Neujahrstournee der
Herforder Nordwestdeutschen Phil-
harmonie (NWD). Am Dienstag, 7.
Januar, steht das 50-köpfige Orches-
ter zum 19. Mal für das traditionelle
Brakeler Neujahrskonzert auf der
Bühne der Brakeler Stadthalle. Der
Abend beginnt um 19 Uhr mit dem
traditionellen Sektempfang. Um
19.30 Uhr werden die Türen zum
Konzertsaal geöffnet, bevor um
20 Uhr das Konzert beginnt.
„Dank der guten Unterstützung
durch die Stadt und das Engage-
ment zahlreicher Sponsoren können
wir auch in diesem Jahr wieder ein
Neujahrskonzert mit der Nordwest-
deutschen Philharmonie aus Herford
hier in Brakel präsentieren“, freut
sich der Kulturring-Vorsitzende Bern-
hard Fischer. Bürgermeister Hermann
Temme hob die Bedeutung des jähr-
lichen Sinfoniekonzerts für das Bra-
keler Kultur- und Gesellschaftsleben
hervor und dankte dem Kulturring
für sein Engagement. Der Brakeler
Kulturring sei einer von nur zwei
ehrenamtlichen Veranstaltern auf
der Neujahrstournee, betont der
Künstlerischer Betriebsdirektor der

NWD, Friedrich Luchterhandt.
Das Neujahrskonzert steht in die-
sem Jahr unter dem Motto „Mit
Strauss und Brauss“. Wie der Pro-
grammtitel schon andeutet, steht
beim diesjährigen Neujahrskonzert
der Walzerkönig Johann Strauß im
Mittelpunkt. Vor allem in der ersten
Konzerthälfte gibt es ein fulminan-
tes Strauß-Rezital beginnend mit
dem Einzugsmarsch aus dem Zigeu-
nerbaron, der Tritsch-Tratsch-Polka,
dem Frühlingsstimmen-Walzer und
dem Donauwalzer einen strahlen-
den Blumenstrauß der schönsten
Strauß-Melodien.
Als Solistin wird erstmals mit der
NWD die aus Prag stammende
tschechische Sopranistin Eva Hart-
ova dabei sein. Eva Hartová begann
ihre musikalische Ausbildung bereits
als Kind mit dem erfolgreichen Kin-
derensemble Vltavín. Später studier-
te sie privat klassischen Gesang bei
der Opernsolistin des Nationalthea-
ters Maria Veselé und absolvierte
dann das Prager Konservatorium
unter der Leitung von Jitka Sobéhar-
tová, ebenfalls Opernsolistin des Na-
tionaltheaters. Eva Hartova hat ein-
schlägige Orchestererfahrung. In der
letzten Saison war sie die umjubelte
Solistin der Neujahrstournee der

Göttinger Sinfoniker. Geleitet wird
das Brakeler Neujahrskonzert von
Gastdirigent Johannes Klumpp (43).
Seit zehn Jahren arbeitet Johannes
Klumpp als Chefdirigent und
Künstlerischer Leiter des Folkwang
Kammerorchesters Essen. Eine rege
Konzerttätigkeit führte ihn zudem
zu renommierten Orchestern,
darunter das MDR Sinfonieorches-
ter, das Staatsorchester Stuttgart,
die Weimarer Staatskapelle, die Düs-
seldorfer Symphoniker, die Dresdner
Philharmonie, das Dresdner Fest-
spielorchester, das Orquesta Ciudad
de Granada, das Thailand Philhar-
monic Orchestra, die NDR Radio-
philharmonie oder das Stuttgarter
Kammerorchester. Eine intensive Zu-
sammenarbeit verbindet ihn auch
mit dem Hessischen Staatstheater
Wiesbaden und der Herforder Nord-
westdeutschen Philharmonie. Es ist
bereits sein viertes Neujahrskonzert
mit der NWD in Brakel.

KartenKartenKartenKartenKarten
Karten im Vorverkauf gibt es ab sofort
ausschließlich im Herrenhaus Fi-
scher in Brakel (Am Thy, 33034 Bra-
kel). Der Eintritt beträgt 35 Euro,
ermäßigt 25 Euro. Schüler und Stu-
denten bezahlen nur zehn Euro.

Zudem wird es zehn Freikarten für
Brakeler Nachwuchsmusiker ge-
ben. „Junge Instrumentalisten
bewerben sich über die Insta-
gram-Seite des Kulturrings Bra-
kel, indem sie uns einfach ein
bisschen was über ihre musikali-
schen Aktivitäten erzählen“, sagt
der Vorsitzende Fischer. Dort gibt
es auch den Freikarten-Bewer-
bungsbogen für Musikschüler-
innen und Musikschüler.
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Anzeige

Brakeler Kaffeerösterei produziert
regional Spezialitätenkaffees

Fotos: Christoph SteinwegFotos: Christoph SteinwegFotos: Christoph SteinwegFotos: Christoph SteinwegFotos: Christoph Steinweg

Seit der Gründung vor drei Jah-
ren ist die Kolping Röstwerk-
statt in Brakel ansässig und ver-
edelt am Standort im Tegelweg
Rohkaffees aus fairem und di-
rektem Handel.
Die gemeinnützige GmbH, die
als Inklusionsbetrieb Menschen
mit und ohne Behinderung be-
schäftigt, röstet und vertreibt
Spezialitätenkaffee unter dem
Markennamen TATICO. Nachhal-
tig, fair, genießen ist der Claim
der Marke und beschreibt tref-
fend das Wertefundament und
die Handelspraktiken des jun-
gen brakeler Unternehmens.
„Transparenz und Fairness sind
Grundlagen unserer direkten Zu-
sammenarbeit mit den Kaffee-
produzenten in Honduras und
Mexiko“, so Geschäftsführer

Thorsten Schulz.
Die Lieferkette sei durch den di-
rekten Kauf bei Kleinproduzen-
ten komplett transparent.
TATICO Kaffee trägt das Fair Trade
Siegel. Vorfinanzierung, transpa-
rente Verträge, direkte Verhand-
lungen und langfristige Handels-
beziehung gehören zum gemein-
samen Anspruch und Selbstver-
ständnis. „Ziel des fairen Handels
ist es vor allem, die Lebensbedin-
gungen der Produzenten, die am
Anfang der Lieferkette stehen, zu
verbessern und damit ihre politi-
sche und wirtschaftliche Hand-
lungsmacht zu stärken“, erläutert
Thorsten Schulz.
Die Kolping Röstwerkstatt Brakel
produziert Kaffeevariationen aus
dem Spezialitäten-segment, als
ganze Bohne und gemahlen, in

verschiedenen Verpackungsgrö-
ßen von 250g-Packungen bis
Gastronomiegebinden. Das Sor-
timent umfasst sowohl klassi-
sche Filterröstungen, Röstungen
für Vollautomaten, Espressi und
auch sogenannte Single Origins
und Microlot-Kaffees. „Diese
Kaffees, die sich durch ihre wei-
ße Verpackung auch optisch vom
Kernsortiment unterscheiden,
sind quasi die Auslese unter den
Kaffees“, so Thorsten Schulz. Es
handelt sich dabei um sorten-
reine, limitierte Auflagen einer
bestimmten Ernte mit Rückver-
folgbarkeit bis zum Produzen-
ten. „Microlots sind eine Chan-
ce kleinere Fincas, die gezielt
auf Qualität anstatt auf Masse
setzen und unter strenger Quali-
tätskontrolle besondere Aromen

produzieren“, erklärt Schulz.
TATICO wird im Einklang mit
Mensch und Umwelt ressourcen-
schonend angebaut, von Hand
gepflückt, natürlich getrocknet
und handwerklich geröstet.
Wer für Weihnachten noch ein
exklusives, regionales und nach-
haltiges Geschenk sucht, ist bei
der Röstwerkstatt genau rich-
tig. Den TATICO Onlineshop fin-
den sie unter www.tatico.de. Die
Rösterei bietet täglich an Wo-
chentagen von 8:00 - 12:00 Uhr
einen Werksverkauf mit Be-
ratung an. Sie finden die Rös-
terei auf dem Gelände des
Kolping Berufsbildungswerkes
im Tegelweg 33.
Und für Nicht-Kaffeetrinker gibt
es auch zwei festliche Liköre im
TATICO-Sortiment.
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TANZEN MIT FREUNDEN

Tanzschule Stüwe-Weissenberg
Dr.-Rödder-Weg I 33014 Bad Driburg

Telefon: 05251.22218
Email: mail@stuewe-weissenberg.de 

www.stuewe-weissenberg.de 

Verschenk‘ doch  
mal  Tanzeit mit  

unseren Gutscheinen!

Bei uns tanzt  
      Klein und Groß!

Auch 
Online!

Vorverkauf für Frieda Braun in Brakel
Sauerländer Comedy-Ugestein steht am Freitag, 25. April, erstmals auf der Bühne der Stadthalle.

Frieda Braun kommt am 25. AprilFrieda Braun kommt am 25. AprilFrieda Braun kommt am 25. AprilFrieda Braun kommt am 25. AprilFrieda Braun kommt am 25. April
erstmals nach Brakel.erstmals nach Brakel.erstmals nach Brakel.erstmals nach Brakel.erstmals nach Brakel.

Das Veranstalter-Team Detlef Hornstein und Peter Kunkel wollen mehrDas Veranstalter-Team Detlef Hornstein und Peter Kunkel wollen mehrDas Veranstalter-Team Detlef Hornstein und Peter Kunkel wollen mehrDas Veranstalter-Team Detlef Hornstein und Peter Kunkel wollen mehrDas Veranstalter-Team Detlef Hornstein und Peter Kunkel wollen mehr
Kultur in die Brakeler Stadthalle bringen.Kultur in die Brakeler Stadthalle bringen.Kultur in die Brakeler Stadthalle bringen.Kultur in die Brakeler Stadthalle bringen.Kultur in die Brakeler Stadthalle bringen.

Brakel. Die Stadthalle in Brakel
ist groß, frisch renoviert und tech-
nisch auf dem neuesten Stand.
Trotzdem hat man das Gefühl, da
sei nichts los. „Die Halle ist prak-
tisch jedes Wochenende ausge-
bucht, aber eben mit geschlosse-
nen Gesellschaften, die auch
nirgendwo auf einem Werbepla-
kat auftauchen“, sagt Stadthal-
len-Hausmeister Jo Kramer. Fest-
wirt Peter Kunkel aus Bad Driburg
will das ändern. Zusammen mit Kul-
turagent Detlef Hornstein hat er
Comedy-Topstar Frieda Braun für
einen Auftritt in Brakel gewinnen
können. „Es ist eine echte Premie-
re für Brakel, denn hier in der
Stadthalle ist sie bislang noch
nie augetreten“, betont der Bad
Driburger Veranstaltungsmanager
Detlef Hornstein.
Am Freitag, 25. April, 2025, um 20
Uhr wird das Sauerland-Urgestein
Frieda Braun erstmals auf der Stadt-
hallenbühne in Brakel stehen. „Ich
habe bei meinen Auftritten im Kreis
Höxter schon so viele Brakeler ge-
troffen, dass ich gar nicht glauben
kann, dass ich noch nie dort gewe-
sen sein soll“, ist die Kabarettistin
selbst überrascht. Erst im Oktober
stand sie in Höxter auf der Bühne,
im Dezember hatte sie in Warburg
das Pädagogische Zentrum zittern
lassen und zuvor im Mai die Bad
Driburger Schützenhalle gerockt.
„Bei dem Auftritt in Bad Driburg
war ich auch Veranstalter und es
war ein riesen Erfolg, in Brakel wird
Frieda Braun zudem mit einem ganz
neuen Programm zu sehen sein“,
freut sich Festwirt Peter Kunkel. Es

soll nicht das einzige Kulturevent
bleiben. Detlef Hornstein: „Die
Stadthalle Brakel bringt technisch
und organisatorisch die besten
Voraussetzungen mit, weshalb wir
hier gerne mehr machen würden.“
„Jetzt oder nie“ heißt das neue
Programm von Frieda Braun. Flink
wie ein Wiesel, aufgeregt wie eine
Henne, scheu wie ein Feldhase: Frie-
da Braun hat viele Gesichter. Ihre
Geschichten wimmeln von knarzi-
gen Charakteren, die den Miss
Marple-Filmen mit Margret Ruther-
ford entsprungen sein könnten. Al-
les in allem elf schrullige Frauen
bilden Friedas legendäre „Splitter-
gruppe“, die in ihrem Solo-Pro-
gramm „Jetzt oder nie!“ wieder
zur Hochform auflaufen - mit Wort-
witz, ausdrucksstarker Körper-
sprache und einer Mimik, die zum
Brüllen komisch ist.
„Jetzt oder nie!“ - auf den Aus-

spruch folgt im echten Leben oft
eine beherzte Entscheidung. Auch
in Friedas Universum gibt es diese
Momente, in denen rasches Han-
deln gefragt ist. Natürlich entste-
hen dabei abstruse Verwicklungen
und ungeahnte Kettenreaktionen.
Darf man oder darf man nicht:
sprinten, um den besten Platz im
Café zu sichern? Eine quer im Hals
steckende Rucola-Gräte vor aller
Augen wieder herausziehen? He-
ringsstipp in Plastikdose kaufen?
Frieda, Mia, Lisbeth und der Rest
der Splittergruppe schlagen sich
mit Entscheidungen herum, die
ein Großteil des Publikums aus
eigener Erfahrung kennt. Gerade
die Nähe zum Leben, das urkomi-
sche Umsetzen alltäglicher Situa-
tionen und schließlich das Kippen
in oft völlig unerwartete Wendun-
gen sind es, die Friedas Erzählun-
gen so beliebt machen.

Karten ab 37,80 Euro gibt es ab
sofort im Vorverkauf in Brakel
beim Bierverlag Kunkel-Geträn-
keWelt Heinemann und in der
Buchhandlung Schröder sowie in
Bad Driburg im Kunkel‚s Eck, der
Touristik Info, der Buchhandlung
Saabel und im REWE Siedlerplatz
sowie online
(www.nw.de/events).
Neuauflage für Neuauflage für Neuauflage für Neuauflage für Neuauflage für WDR4-DiscoWDR4-DiscoWDR4-DiscoWDR4-DiscoWDR4-Disco
in Bad Driburgin Bad Driburgin Bad Driburgin Bad Driburgin Bad Driburg
Die vom Radiosender WDR4 prä-
sentierte Disco 44 ist ein NRW-
weit beliebtes Veranstaltungsfor-
mat. Im Dezember 23 fand sie
erstmals auch im Kreis Höxter in
Bad Driburg statt. Die Organisa-
tion vor Ort lag ebenfalls in den
Händen von Detlef Hornstein und
Peter Kunkel. Exklusiv für das
Hochstift findet die zweite Aufla-
ge der Disco 44 am Samstag, 12.
April, 20 Uhr, in der Schützenhal-
le in Bad Driburg statt. Auch hier
gibt es die Karten bereits im Vor-
verkauf beim Bierverlag Kunkel-
GetränkeWelt Heinemann im
Kunkel’s Eck, der Touristik Info,
der Buchhandlung Saabel und im
REWE Siedlerplatz sowie online
(https://www1.wdr.de/radio/wdr4/
veranstaltungen).
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Bierverlag Brakel setzt auf guten Service
Getränkemarkt in der Industriestraße 30 kann über den Getränkefachgroßhandel
Heinemann ein Sortiment von 3.000 verschiedenen Getränken beziehen.

Nur der Bierverlag Brakel hat inNur der Bierverlag Brakel hat inNur der Bierverlag Brakel hat inNur der Bierverlag Brakel hat inNur der Bierverlag Brakel hat in
Brakel Kicos-Limonade ständig vorBrakel Kicos-Limonade ständig vorBrakel Kicos-Limonade ständig vorBrakel Kicos-Limonade ständig vorBrakel Kicos-Limonade ständig vor
Ort im Angebot.Ort im Angebot.Ort im Angebot.Ort im Angebot.Ort im Angebot.

Marktleiter Peter Kunkel und Mitarbeiter Ralf Block.Marktleiter Peter Kunkel und Mitarbeiter Ralf Block.Marktleiter Peter Kunkel und Mitarbeiter Ralf Block.Marktleiter Peter Kunkel und Mitarbeiter Ralf Block.Marktleiter Peter Kunkel und Mitarbeiter Ralf Block.

Brakel. Der Bierverlag Brakel an
der Industriestraße 30 in Brakel
besteht seit rund 30 Jahren. Er ist
einer von fünf GetränkeWelt-
Standorten des Bad Driburger
Getränkefachgroßhandels Heine-
mann. Die Getränke Heinemann
GmbH und Co.KG ist ein inhaber-
geführtes Familienunternehmen
und kann auf eine 70-jährige Fir-
mentradition zurückblicken.
Mit seinen fünf Standorten beliefert

Heinemann ein weitreichendes
Einzugsgebiet, das sich über gro-
ße Teile von Niedersachsen und
Nordrhein-Westfalen sowie Thü-
ringen, Hessen bis hin nach Sach-
sen-Anhalt erstreckt. „Über den
Getränkemarkt in Brakel können
auch Privatkunden vom vielfälti-
gen Heinemann-Produktangebot
profitieren“, betont Marktleiter
Peter Kunkel. Heinemann verfügt
über ein Sortiment von rund 3.000

unterschiedlichen Getränken. Vpr
Ort im Brakeler Getränkemarkt
gibt es exklusiv die brasilianische
Kicos-Limonade und die hochwer-
tigen Spirituosen von Fahner.
Das passende Equipment für die
private Feier zuhause kann im
Bierverlag Brakel direkt mitge-
mietet werden. „Neben einer Viel-
zahl von Gläsern und Mobiliar
haben wir auch moderne Kühl-
und Schanktechnik, davon profi-
tieren vor allem die Kunden, die
Interesse an der Bestellung von
Fassware haben“, erklärt Kunkel.
Service wird im Bierverlag Brakel
groß geschrieben. „Das komplet-
te Sortiment liefern wir auch di-
rekt nach Hause“, sagt Marktlei-
ter Kunkel. Betriebsinhaberin ist
Eris Heinemann. Mitarbeiter im
Bierverlag Brakel sind Ralf Block
und Johannes Heise. Geöffnet ist
der Getränkemarkt donnerstags
bis freitags am Nachmittag von 14
bis 18 Uhr, sowie zusätzlich am
Freitagvormittag von 9 bis 12 Uhr
und samstags von 9 bis 13 Uhr.
Am Standort des Getränkefach-
großhandels Heinemann in Bad
Driburg, Lange Straße 2, findet in
diesem Jahr erstmals ein Bier-
Weihnachtsmarkt statt. Am Sams-
tag, 14. Dezember, von 12 bis 19
Uhr und am Sonntag, 15. Dezem-
ber, von 11 bis 16 Uhr, gibt es
einen Tannenbaumverkauf, der
begleitet wird von Bier- und Glüh-
weinständen, Thüringer Rostbrat-
wurst sowie handwerklichen Ver-
kaufsständen mit weihnachtlicher
Atmosphäre.
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Gefährliche Landstraße
Sicherer unterwegs: Abstand halten, vorsichtig überholen, Verkehrsalarme nutzen

Mit Abstand am gefährlichsten sind Fahrten auf der Landstraße. 2022 kamen 57 Prozent aller imMit Abstand am gefährlichsten sind Fahrten auf der Landstraße. 2022 kamen 57 Prozent aller imMit Abstand am gefährlichsten sind Fahrten auf der Landstraße. 2022 kamen 57 Prozent aller imMit Abstand am gefährlichsten sind Fahrten auf der Landstraße. 2022 kamen 57 Prozent aller imMit Abstand am gefährlichsten sind Fahrten auf der Landstraße. 2022 kamen 57 Prozent aller im
Straßenverkehr Getöteten auf solchen Straßen ums Leben.Straßenverkehr Getöteten auf solchen Straßen ums Leben.Straßenverkehr Getöteten auf solchen Straßen ums Leben.Straßenverkehr Getöteten auf solchen Straßen ums Leben.Straßenverkehr Getöteten auf solchen Straßen ums Leben.
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Über die Einführung eines gene-
rellen Tempolimits auf Autobah-
nen wird in Deutschland heftig ge-
stritten - mit Abstand am gefähr-
lichsten aber sind Fahrten auf der
Landstraße. So kamen im Jahr
2022 nach Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes 57 Prozent
aller im Straßenverkehr Getöte-
ten auf Landstraßen ums Leben,
32 Prozent bei innerörtlichen Un-
fällen und „nur“ elf Prozent auf
Autobahnen. Als Hauptursache für
die hohe Zahl der Opfer auf Land-
straßen werden Risikofaktoren
wie die fehlende Trennung zum
Gegenverkehr, schlechte Überhol-
möglichkeiten oder Bäume neben
der Fahrbahn genannt. Tatsäch-
lich fühlen sich einer Umfrage zu-
folge 53 Prozent der Autofahr-
innen und Autofahrer durch das
Überholverhalten anderer häufig
gefährdet.
Tipps für sicheres Fahren auf derTipps für sicheres Fahren auf derTipps für sicheres Fahren auf derTipps für sicheres Fahren auf derTipps für sicheres Fahren auf der
LandstraßeLandstraßeLandstraßeLandstraßeLandstraße
Der Deutsche Verkehrssicher-
heitsrat (DVR) hat wichtige Tipps
für ein sicheres Fahren auf der
Landstraße zusammengestellt.
1. Ist die Geschwindigkeit auf

unter 100 km/h begrenzt, hat
dies stets einen Grund - wie
an Kreuzungen, bei besonders

vielen Kurven, schlechten
Straßenverhältnissen oder an
schlecht einsehbaren Feldwe-
gen. Die Geschwindigkeit soll-
te zudem stets an Sicht-, Wit-
terungs- und Verkehrsverhält-

nisse angepasst sein.
2. Abstand halten, die Faustre-

gel lautet „Abstand = halber
Tachostand in Metern“, bei
Tempo 100 wären dies also
mindestens 50 Meter.

3. Nicht ablenken lassen - das
Handy hat beim Autofahren
Pause.

4. Nur überholen, wenn man den
Gegenverkehr und die gesam-
te Strecke einsehen kann, die
man zum Überholen benötigt.

5. Mit Wild rechnen.
Verkehrsalarme helfen, Geschwin-Verkehrsalarme helfen, Geschwin-Verkehrsalarme helfen, Geschwin-Verkehrsalarme helfen, Geschwin-Verkehrsalarme helfen, Geschwin-
digdigdigdigdigkeitsbegrenzungen einzuhaltenkeitsbegrenzungen einzuhaltenkeitsbegrenzungen einzuhaltenkeitsbegrenzungen einzuhaltenkeitsbegrenzungen einzuhalten
Es gibt also genug Gründe, auf
der Landstraße achtsam und vor-
ausschauend zu fahren, ganz ab-
gesehen davon kann es beim Über-
schreiten der Höchstgeschwindig-
keit sehr teuer werden. Unterstüt-
zung bei der Einhaltung von Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen bie-
ten moderne Verkehrsalarme wie
Saphe Drive Pro, alle Infos dazu:
www.saphe.com/de. „Solche Ver-
kehrsalarme waren ursprünglich
als ‚helfende Hand‘ im Verkehr ge-
dacht, um Bußgelder und Unfälle
zu vermeiden, heute fungieren sie
auch als ‚Assistent‘, der hilft, Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen

konsequent einzuhalten“, erklärt
Saphe-Gründer Freddy Sørensen.
Über ein GPS-gesteuertes Tacho-
meter wird auf einem großen Dis-
play immer die exakte aktuelle
Geschwindigkeit angezeigt, dazu
erfasst das Gerät die Geschwin-
digkeitsbegrenzungen auf allen
größeren Straßen und Autobah-
nen in Deutschland und Europa.
Bei Überschreitung der Beschrän-
kung gibt das Gerät diskret eine
Warnung aus. Der Verkehrsalarm
erfordert zwar ein Abo, ist dafür
aber in der Anschaffung günstig.
Dank Abo verfügt man zudem stets
über die neuesten Updates und
Funktionen. (DJD)

Foto: DJD/www.saphe.dk/SabineFoto: DJD/www.saphe.dk/SabineFoto: DJD/www.saphe.dk/SabineFoto: DJD/www.saphe.dk/SabineFoto: DJD/www.saphe.dk/Sabine
Schönfeld - stock.adobe.comSchönfeld - stock.adobe.comSchönfeld - stock.adobe.comSchönfeld - stock.adobe.comSchönfeld - stock.adobe.com
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Die Definition von „Schritt-Tempo“

Die Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnellDie Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnellDie Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnellDie Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnellDie Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnell
Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.
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Mancher mag sich die Frage stel-
len: „Stimmt es, dass Schrittge-
schwindigkeit gar nicht genau
definiert ist?“ Während ein ge-
sunder, erwachsener Fußgänger
auf gerader Strecke etwa drei bis
fünf Kilometer pro Stunde (km/h)
schafft, erreichen „Profi-Geher“
rund 15 km/h.

Wie schnell wir gehen, ist also
abhängig von diversen Faktoren.
Auch rechtlich ist es so eine Sa-
che mit der Schrittgeschwindig-
keit. Die Straßenverkehrsordnung
macht laut Experten des Versi-
cherungskonzerns ARAG nämlich
keine genaue Angabe, wie schnell
Schrittgeschwindigkeit eigentlich
ist. Dabei wird an vielen Stellen
im Straßenverkehr, wie z. B. in
verkehrsberuhigten Bereichen,

auf Parkplätzen oder an vielen
Bushaltestellen, darauf hingewie-
sen, eben genau diese einzuhal-
ten. Das färbt natürlich auf die
Rechtsprechung ab:

So legt das Oberlandesgericht
Düsseldorf eine Größenordnung
von vier bis sieben km/h zugrunde,
während die Richter des Oberlan-
desgerichts Sachsen-Anhalt der
Ansicht sind, dass Schrittge-
schwindigkeit in verkehrsberuhig-
ten Bereichen nicht mehr als zehn
km/h bedeutet. Gleichzeitig sagt
aber das Amtsgericht Leipzig, dass
unter anderem in verkehrsberu-
higten Bereichen die einzuhalten-
de Schrittgeschwindigkeit 15 km/
h betrage. Die Begründung der
Richter: Würde die Geschwindig-
keit langsamer angesetzt, würden

beispielsweise Radler durch zu
langsames Fahren unsicher wer-

den und zu schwanken beginnen.
(mid/ak-o)
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„Geistliche Abendmusik im Advent“ am 15. Dezember
in der Brakeler Kapuzinerkirche

Michael SchmidtMichael SchmidtMichael SchmidtMichael SchmidtMichael Schmidt

Anna Sophie Achilles, SopranistinAnna Sophie Achilles, SopranistinAnna Sophie Achilles, SopranistinAnna Sophie Achilles, SopranistinAnna Sophie Achilles, Sopranistin

Mit Beginn der Reihe „Geistliche
Abendmusik im Advent“ vor 38
Jahren wurde die Brakeler Kapu-
zinerkirche als Konzertraum er-
schlossen und dauerhaft etabliert:
Im Jahr 1985 erfolgte eine gelun-
gene Renovierung und Erweite-
rung der historischen Orgel in der
Kapuzinerkirche, Um das wertvol-
le Rokoko-Instrument in seiner
klanglichen Schönheit einer brei-
teren Öffentlichkeit zugänglich
zu machen, gestaltet Organist

Michael Schmidt 1986 nun in je-
dem Jahr am 3. Adventssonntag
die „Geistliche Abendmusik im
Advent“ in seiner Heimatstadt. Die
gleichermaßen traditionsreiche
wie beliebte Veranstaltung erfreut

sich seitdem eines ungebrochenen
Publikumszuspruches und positiver
Resonanz. In der heute leider oft so
hektischen Vorweihnachtszeit bie-
ten die Konzerte im herrlichen Am-
biente der Kapuzinerkiche Momen-
te der Besinnung und ermögli-
chen aufgrund der vielfältigen Pro-
gramme mit unterschiedlichsten
Musikerinnen und Musiker berei-
chernde Begegnungen mit der
musica sacra.
Am Sonntag, 15. Dezember, um
17 Uhr gestaltet Michael Schmidt
gemeinsam mit der Sopranistin und
Gesangspädagogin Anna Sophie
Achilles ein Programm, in dem u. a.
auch Kompositionen der diesjähri-
gen Jubilare Anton Bruckner und
Gabriel Fauré für ein abwechslungs-
reiches Hörerlebnis sorgen. Anna
Sophie Achilles studierte an der
Hochschule für Musik und Theater
in Hamburg. Aufgrund ihres heraus-
ragenden Talentes erhielt sie Sti-
pendien des Richard Wagner Ver-
bandes Hamburg, der Yehudi-Me-
nuhin-Stiftung sowie der Studien-
stiftung des deutschen Volkes.
Bereits in dieser Zeit gastierte
sie beim Schleswig-Holstein-Fes-
tival und unternahm Konzerttour-
neen durch Europa. Ihr Studium
(Operndiplom, Lieddiplom und
Konzertexamen) beendete sie mit

Auszeichnung und erhielt Verpflich-
tungen u. a. im Staatstheater Kas-
sel. Derzeit ist sie Leiterin der Städ-
tischen Musikschule in Steinheim
und vor allem als Konzertsängerin
gefragt - ihre Liederabende führten
sie unter anderem nach Paris, Salz-
burg und Amsterdam.
Eintrittsprogramme für das Kon-
zert, das den Abschluss der vom
„Pastoralen Raum Brakeler Land“
veranstalteten Kirchenmusikreihe
„Musica sacra im Brakeler Land“
bildet, sind an der Abendkasse
erhältlich.
Michael Schmidt steht seit 38 Jah-
ren als Organist und künstlerischer
Leiter der Veranstaltung „Geistli-
che Abendmusik im Advent“ für kul-
turelle Kontinuität in seiner Hei-
matstadt Brakel. Er wurde im Wett-
bewerb „Jugend musiziert“ ausge-
zeichnet, studierte an der Detmol-
der Musikhochschule Schul- und
Kirchenmusik (Abschluss im Fach
Orgel „mit Auszeichnung“) und er-
hielt dort 1997 einen Lehrauftrag
für das Fach Partiturspiel. Auftritte
im In- und Ausland, unter anderem
in Brakels belgischer Partnerstadt
Wetteren, die Leitung preisge-
krönter Chöre sowie seine Mit-
wirkung als Sänger in professio-
nellen Vokalensembles zeichnen
sein musikalisches Profil aus.
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Weihnachtsgeschichte als Stadtspaziergang
Idee aus der Coronazeit kam damals so gut an, dass sie jetzt vom Gemeinderat neu
aufgegriffen wurde

Brakel. Nach vier Jahren gibt es
in diesem Jahr zum zweiten Mal
einen Weihnachtsweg. Er führt
über 12 Stationen quer durch die
Brakeler Innenstadt. „Viele ver-
schiedene Geschäfte haben sich
bereit erklärt, ihre Schaufenster zur
Verfügung zu stellen, damit dort
eine Szene der Weihnachtsgeschich-
te aufgebaut werden kann“, erläu-
tert Organisatorin Rita Mertens
vom Brakeler Pfarrgemeinderat.
Einige Geschäftsleute hätten sich
auch aktiv mit eigenen Ideen ein-
gebracht, freut sich Mertens. So
hat Tischlermeister Uwe Oeyn-
hausen in seinem Schaufenster
am Markt mit historischen Werk-
zeugen und Holzwolle eine „Jo-
sefswerkstatt“ eingerichtet, die
an den heiligen Josef erinnern soll,
der das Handwerk des Zimmer-
manns ausgeübt hat.
Weiterhin seien neben dem Pfarr-
gemeinderat auch viele weitere
Ehrenamtliche der Kirchengemein-
de am Bau der Stationen sowie de-
ren Aufbau beteiligt gewesen. Die-
ser Aufbau wurde bis zum ersten
Adventswochenende abgeschlos-
sen. Nun kann der Weihnachtsweg
bis zum Dreikönigstag am 6. Januar
begangen werden.
„Dies kann ganz einfach so im
Vorbeigehen geschehen, denn an
jeder Station gibt es eine Erklä-
rung und eine Übersicht über die
Stations-Standorte“, erläutert
Pfarrgemeinderatsmitglied Vera

Albrecht. Es gibt aber auch die
Möglichkeit, gezielt an einer kos-
tenfreien Führung teilzunehmen.
Sie findet statt am Freitag, 20.
Dezember. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Einfach da sein, wenn
es losgeht. Treffpunkt ist um 16 Uhr
die Stationshaltestelle vor der Lern-
werkstatt, Marktplatz 11.
Im Advent 2020 hat die Brakeler
katholische Kirchengemeinde
erstmals den Weihnachtsweg an-
geboten. Die Idee war aus der Co-
rona-Not geboren worden und hat-
te seinerseits für ein großes positi-
ves Feedback gesorgt. „Wir wur-
den so oft angesprochen, wie schön
das gewesen wäre, und ob wir das
nicht wiederholen könnten, dass wir
uns entschlossen haben, die Idee
neu aufzugreifen“, sagt Pfarrge-
meinderätin Rita Mertens.
Das größte Objekt des Weih-
nachtswegs ist die Herbergsinstal-
lation vor der Sparkasse. Gemein-
demitglied Johannes Oesselke hat
dort eine hölzerne XXL-Telefon-
zelle gezimmert. Sie hat drei Tü-
ren, die alle verschlossen sind.
Die vierte Wand ist eine Glasschei-
be, hinter der eine Krippe steht.
Für Kinder wurde der Weihnachts-
weg mit einer Weihnachtsrallye
kombiniert. Aufgabenzettel gibt
es im Turm der Pfarrkirche und
auch in den Geschäften.
Ausgangspunkt ist die „Haltestelle“
auf dem Marktplatz. Schaufens-
ter-Stationen des Weihnachtwegs

Die Pfarrgemeinderäte Vera Albrecht, Katja Hübner und Rita MertensDie Pfarrgemeinderäte Vera Albrecht, Katja Hübner und Rita MertensDie Pfarrgemeinderäte Vera Albrecht, Katja Hübner und Rita MertensDie Pfarrgemeinderäte Vera Albrecht, Katja Hübner und Rita MertensDie Pfarrgemeinderäte Vera Albrecht, Katja Hübner und Rita Mertens
am Starpunkt des Weihnachtswegs auf dem Marktplatz.am Starpunkt des Weihnachtswegs auf dem Marktplatz.am Starpunkt des Weihnachtswegs auf dem Marktplatz.am Starpunkt des Weihnachtswegs auf dem Marktplatz.am Starpunkt des Weihnachtswegs auf dem Marktplatz.
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sind das Geschäft Tensi, die Lern-
werkstatt, das Café Tante Erna,
die Tischlerei Oeynhausen, Elek-
tro Todt, das Herrenhaus Fischer,

Schuh Schäfers, der Platz vor der
Sparkasse, die Buchhandlung
Schröder, das Geschäft Art und
Weise und die Bäckerei Rothe.
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Neuer Vorstand des Brakeler Schützenvereins gewählt

Der neue Vorstand des Brakeler SchützenvereinsDer neue Vorstand des Brakeler SchützenvereinsDer neue Vorstand des Brakeler SchützenvereinsDer neue Vorstand des Brakeler SchützenvereinsDer neue Vorstand des Brakeler Schützenvereins

Am 9. November fand die Wahl
des erweiterten Vorstands des
Bürger-Schützenvereins Brakel
statt - nur eine Woche nach der
Generalversammlung. In getrenn-
ten Wahlgängen wurden die Po-
sitionen des Obersts, Adjutan-
ten, Fähnrichs, der beiden Fah-
nenoffiziere, des Sekretärs so-
wie des Mitgliederbeauftragten
neu besetzt.
Im Fokus stand dabei die Neu-
wahl des Obersts, da Karl-Heinz
Neu sich nicht wieder zur Wahl
gestellt hatte. Die Wahl fiel ein-
stimmig auf den bisherigen Adju-
tanten Dirk Wellsow, der ab sofort
die Geschicke des Vereins als
Oberst leiten wird. Durch diesen
Wechsel wurde auch die Position
des Adjutanten vakant, die mit
Christian Nolte-Tobisch neu be-
setzt wurde.
Die weiteren Wahlergebnisse im
Überblick:
Fähnrich: Daniel Seck
1. Fahnenoffizier: Adrian Tensi

2. Fahnenoffizier: Jendrik Vosmer
Sekretär: Ditmar Bastke
Mitgliederbeauftragter:
Manfred Götz
Die Wahlen der Zugführungen
wähend der Generalversammlung
ergaben folgendes Ergebnis:
Zugführer 1. Zug

Dominik Noltensmeier
1. Unteroffizier 1. Zug
Patrick Noltensmeier
2. Unteroffizier 1. Zug
Philip Vanhoyland
Zugführer 2. Zug Sven Höke
1. Unteroffizier 2. Zug Tobias Werk
2. Unteroffizier 2. Zug Carsten
Heilenmann
Zugführer 3. Zug Max Menne
1. Unteroffizier 3. Zug Toni Menne
2. Unteroffizier 3. Zug
Alexander Krelaus
Zugführer 4. Zug Johannes Tobisch
1. Unteroffizier 4. Zug Felix Rox
2. Unteroffizier 4. Zug Marcel Berger
Der Vorstand freut sich, seine Ar-
beit aufnehmen zu können.

Unter folgender Adresse kann der
Vorstand kontaktiert werden:
Bürger-Schützenverein von 1567
Brakel e. V.
Oberst Dirk Wellsow
Weitlandsweg 87
33034 Brakel
oberst@
schuetzenverein-brakel.de
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Sieben Zwerge freuen sich über Mützen
Gut bemützt starteten die SiebenGut bemützt starteten die SiebenGut bemützt starteten die SiebenGut bemützt starteten die SiebenGut bemützt starteten die Sieben
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vents- und Weihnachtszeit undvents- und Weihnachtszeit undvents- und Weihnachtszeit undvents- und Weihnachtszeit undvents- und Weihnachtszeit und
sorgen so für bunte Farbtupfer imsorgen so für bunte Farbtupfer imsorgen so für bunte Farbtupfer imsorgen so für bunte Farbtupfer imsorgen so für bunte Farbtupfer im
Ludowinengarten in Bökendorf.Ludowinengarten in Bökendorf.Ludowinengarten in Bökendorf.Ludowinengarten in Bökendorf.Ludowinengarten in Bökendorf.
Foto: Bernhard AufenangerFoto: Bernhard AufenangerFoto: Bernhard AufenangerFoto: Bernhard AufenangerFoto: Bernhard Aufenanger

Weihnachten ist die Zeit der Wün-
sche und Wunder. Zahlreiche Mär-
chen erzählen vom Zauber der
Weihnacht. Zur Einstimmung auf
das bevorstehende Fest wurden
im märchenhaften Ludowinengar-
ten in Bökendorf die Sieben Zwer-
ge mit roten Weihnachtsmützen
ausgestattet und sorgen so bei
den Besuchern nun für eine gro-
ße Vorfreude auf das nahende
Weihnachtsfest.

Der Ludowinengarten hat sich seit
seiner Eröffnung im Sommer
2020 zu einem beliebten Aus-
flugs- und Treffpunkt bei Jung
und Alt entwickelt und auch im
Winter ist er einen Besuch wert.

Denn schließlich können dort die
Besucher in die großartige Mär-
chenwelt der Brüder Grimm ein-
tauchen. Fünf ausgewählte Mär-
chen aus der weltbekannten
Sammlung der Brüder Grimm,
die seinerzeit auch mehrfach in
Bökendorf zu Gast waren und
die einen nicht unerheblichen
Teil ihrer weltberühmten Kin-
der- und Hausmärchen aus dem
hiesigen Raum erhielten, wer-
den in verschiedenen Aktions-
bereichen dargestellt.

Märchentexte und literaturge-
schichtliche Informationen aus
der Region können im Ludowi-
nengarten an einer Audio-Stele
oder auch über QR-Codes mobil
abgerufen werden.

So kann man zum Beispiel ganz
einfach das Märchen „Schnee-
wittchen“ anhören und dabei
ganz entspannt die märchenhaf-
te und nun auch weihnachtliche
Stimmung genießen.
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Erste Klinik in OWL: St. Vincenz Hospital jetzt auch im
Schulterbereich zertifiert
Endoprothetikzentrum der Maximalversorgung freut sich über weiteres Erfolgsjahr
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Brakel.Brakel.Brakel.Brakel.Brakel. Das Endoprothetikzentrum
am St. Vincenz Hospital der KHWE
gehört zu den ersten zertifizier-
ten Zentren dieser Art in Deutsch-
land und ist mit mehr als 1.500
Gelenkersätzen jährlich OWL-
weit führend. Jetzt wurde das Zer-
tifikat bereits zum sechsten Mal
in Folge von der medizinischen
Fachgesellschaft „EndoCert“ ver-
längert und umfasst neben Knie
und Hüfte erstmals auch das
Schultergelenk - ein Alleinstel-
lungsmerkmal im Umkreis von
hundert Kilometern.
„In unserer Klinik arbeiten wir mit
einem interdisziplinären Team auf
höchstem medizinischen, pflege-
rischen und physiotherapeuti-
schen Niveau. Unseren hohen
Qualitätsanspruch lassen wir re-
gelmäßig von externen Unterneh-
men überprüfen“, sagt Prof. Dr.
Rolf Haaker, Chefarzt der Klinik
für Orthopädie.
Gründe für einen Austausch des
Gelenks können neben dem al-
tersbedingten Verschleiß auch
Frakturen oder Infektionen sein.
Die Betroffenen leiden häufig un-
ter Schmerzen und sind in ihrer
Beweglichkeit im Alltag stark ein-
geschränkt. Vor einer OP werden
die Prothesen zunächst individu-
ell und digital in der Klinik ge-
plant. Mit modernsten Diagnose-
und Therapieverfahren entwickeln
die Fachärzte individuelle Implan-
tatkonzepte. Zudem kommt im
Regelfall ein computernavigiertes
System zum Einsatz. Mit Hilfe der
computergestützten Prothesen-
planung wird die optimale Größe
des Implantats und seine präzise

Ausrichtung schon vor der Opera-
tion festgelegt und der bestmög-
liche Sitz der Prothese gewähr-
leistet. „Wir setzen auf eine na-
türliche Ausrichtung der Prothe-
se, die die individuelle Anatomie
des Patienten berücksichtigt und
den Zustand vor dem Verschleiß
wiederherstellt, damit Gelenke,
Bänder und Gewebe wieder opti-
mal zusammenspielen“, erklärt
Prof. Dr. Haaker. „Unser Ziel ist
es, die Mobilität, Beweglichkeit
und Lebensqualität zügig wieder-
herzustellen.“
Das Endoprothetikzentrum der
Maximalversorgung am St. Vin-
cenz Hospital ist bereits seit 2013
als solches zertifiziert. Speziell aus-
gebildete Chirurgen, individuelle
Gelenksysteme und ein stetiges
Qualitätsmanagement sind Teil der
Zertifizierung, die laufend geprüft
wird. Erstmals konnte dabei auch
die langjährige Erfahrung mit über
60 Schulterprothesen im Jahr in
besonderer Form gewürdigt werden.
Sehr zur Freude von Dr. Mojtaba
Sakhaii, der sich in seiner Funktion
als Schulterspezialist maßgeblich
dafür eingesetzt hat. „Viele Jahre
Feintuning am Qualitätsmanage-
ment des EPZ haben sich gelohnt.
Der Auditor konnte kaum noch or-
ganisatorische und strukturelle Ver-
besserungsansätze finden.“, be-
richtet Dr. Jochen Bauer, Leiter
Qualitätsmanagement bei der
KHWE. Die hohe Qualität spiegelt
sich in der Patientenzufriedenheit
wieder: Mittlerweile kommen Pa-
tienten aus ganz Deutschland, um
sich für eine Behandlung in Brakel
zu entscheiden.
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Ausgezeichnete Experten in der Schmerztherapie
St. Vincenz Hospital der KHWE zählt bundesweit zu den Vorreitern
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Brakel. Um Patienten den Umgang
mit Schmerzen nach einem ope-
rativen Eingriff oder während ei-
ner akuten Erkrankung zu er-
leichtern, arbeiten speziell aus-
gebildete Pflegekräfte, Physio-
therapeuten und Ärzte im St.
Vincenz Hospital eng zusam-
men. Bereits zum zweiten Mal
ist das Team für seine qualifi-
zierte Schmerztherapie von Ex-
perten des TÜV Rheinlands aus-
gezeichnet worden - erstmals
unter Berücksichtigung neues-
ter Auditkriterien, die sich an
aktuellen medizinischen Leitli-
nien und Empfehlungen der Fach-
gesellschaften orientieren. Da-
mit zählt das Krankenhaus der
KHWE zu den Vorreitern in ganz
Deutschland.
„Schmerzen können zur Belas-
tung werden und den Gene-
sungsprozess enorm beeinflus-
sen“, weiß Dr. Indira Ruch, lei-
tende Oberärztin der Klinik für
Schmerzmedizin und Leitung der
interdisziplinären Arbeitsgrup-
pe, die sich um die qualifizierte
Akutschmerztherapie am Stand-
ort kümmert. Das Team aus Ärz-
ten und Pflegepersonal der
Rheumatologie, Orthopädie, An-
ästhesie sowie der Schmerzme-
dizin entwickelt gemeinsam mit
dem Qual i tätsmanagement
Behandlungs le i t fäden,  d ie
im gesamten Krankenhaus
Anwendung finden.
„Zu unserem Behandlungskon-
zept gehört unter anderem die
vorbereitende Aufklärung zur
Schmerzbehandlung und eine
regelmäßige Befragung des Pa-
tienten, anhand der sich dann
entscheidet, ob eine medika-
mentöse oder auch nicht-medi-
kamentöse Therapie notwendig
ist. Außerdem erhalten die Pati-
enten Informationen und Empfeh-
lungen zur weiteren ambulanten
Behandlung“, erklärt Chefarzt Dr.
Josef Nelles.
Zusätzlich zur qualifizierten
Akut-Schmerztherapie gibt es
im St. Vincenz Hospital neben
der Klinik für Schmerzmedizin
auch eine Praxis im Medizini-
schen Versorgungszentrum
(MVZ) für die ambulante spe-
zielle schmerztherapeutische

Behandlung. Dr. Indira Ruch: „Es
ist wichtig, akute Schmerzzu-
stände bereits frühzeitig und ef-
fektiv zu behandeln, um Kom-
plikationen nach operativen Ein-
griffen und auch das Auftreten
chronischer Schmerzzustände zu
verhindern. Treten dennoch chro-
nische Beschwerden auf, bieten
wir dort verschiedene nicht-
medikamentösen und medikamen-
tösen Behandlungsmöglichkeiten
an.“
Dazu zählen unter anderem die
Verordnung von Physiotherapie
und TENS-Geräten, aber auch In-
filtrationsbehandlungen (direkte
Medikamentengabe mittels einer
Spritze in Muskeln, an Sehnen und
Gelenken) oder die Capsaicin-
Pflastertherapie, die individuell
am Schmerzort zur Behandlung
von Nervenschmerzen angewandt
wird. Vor dem Behandlungsbeginn
werden alle Vorbefunde sowie der
bisherige Behandlungsverlauf
und die soziale Situation durch
Fachexperten der Schmerzmedizin
beurteilt, um eine bestmögliche
Versorgung einzuleiten.
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Festliche Stimmung bei der Bökendorfer Weihnacht
BökBökBökBökBökendorfendorfendorfendorfendorf - Am Samstag, 21. De-
zember, lädt der Heimatverein
Bökendorf zur stimmungsvollen
Bökendorfer Weihnacht ein. Das
Fest, das am vierten Adventswo-
chenende stattfindet, beginnt um
12.30 Uhr und verspricht ein ab-
wechslungsreiches Programm für
die ganze Familie. Veranstal-
tungsort ist wie im vergangenen
Jahr Krögers Scheune in der Fried-
rich-Wilber-Straße 2.
Den Auftakt macht die Kommuni-
onkinder-Gruppe, die mit einem
besonderen Highlight im Rah-
men des vierten Adventsfens-
ters startet: Um 12.30 Uhr ver-
steigern die Kinder ihren liebe-
voll geschmückten Weihnachts-
baum. Der Erlös kommt einem
guten Zweck zugute. Musika-
lisch begleitet wird die Verstei-
gerung vom Jugendorchester
des Musikvereins, das mit weih-
nachtlichen Klängen für die

passende Atmosphäre sorgt.
Im Anschluss wird sportlicher
Ehrgeiz geweckt: Das beliebte
Eisstockturnier beginnt, diesmal
mit einer Rekordteilnahme von
18 Mannschaften. Während die
Teams um den Sieg kämpfen,

können die Besucher über den
erweiterten Koffermarkt schlen-
dern. Mit über 16 liebevoll gefüll-
ten Koffern, die alles von Hand-
gemachtem bis hin zu beson-
deren Weihnachtsgeschenken
bieten, ist für jeden etwas

dabei. Eine besondere Premiere
erwartet die Gäste in diesem Jahr:
Dank der großzügigen Spende ei-
ner Popcornmaschine durch Lars
Keck an den Heimatverein gibt es
erstmals weihnachtliches Popcorn
- ein Highlight vor allem für die
jüngeren Besucher. Neben den
altbewährten Klassikern wie
frisch gebackenen Crêpes und der
beliebten Wildschweinwurst er-
weitert dieses neue Angebot das
kulinarische Erlebnis.
Der Heimatverein Bökendorf lädt
alle herzlich ein, die festliche At-
mosphäre zu genießen und ge-
meinsam einen wunderbaren
Samstag zu verbringen. Die Bö-
kendorfer Weihnacht ist ein Ort
des Zusammenseins, des Genie-
ßens und der Vorfreude auf das
Weihnachtsfest.
Auf einen besinnlichen und fröhli-
chen Tag freut sich der Heimat-
verein Bökendorf.

Dienstjubiläum an der von-Galen-Schule
Die Lebenshilfe Brakel als Schulträger gratuliert herzlich

Prokurist der Lebenshilfe Bernd Müller, Silke Haberhausen, NicoleProkurist der Lebenshilfe Bernd Müller, Silke Haberhausen, NicoleProkurist der Lebenshilfe Bernd Müller, Silke Haberhausen, NicoleProkurist der Lebenshilfe Bernd Müller, Silke Haberhausen, NicoleProkurist der Lebenshilfe Bernd Müller, Silke Haberhausen, Nicole
Gaidzik (vGS)Gaidzik (vGS)Gaidzik (vGS)Gaidzik (vGS)Gaidzik (vGS)

Grund zur Freude an der von-Ga-
len-Schule in Brakel-Frohnhausen:
Silke Haberhausen und Nicole
Gaidzik, beide Fachlehrerinnen für
Sonderpädagogik, konnten zu-
sammen jeweils ihr 25-jähriges
Dienstjubiläum feiern. Beide ha-
ben nach der Erzieherausbildung
die Fachlehrerausbildung begon-
nen, diese erfolgreich abgeschlos-
sen und sind seitdem an der von-
Galen-Schule tätig. „Eine lange
schöne Zeit, mit sehr vielen Ver-
änderungen im Laufe der Jahre“,
sagt Silke Haberhausen. „Jeder
Tag ist anders, die Arbeit mit den
Lernenden ist unheimlich inspi-
rierend und fordert uns immer
wieder aufs Neue.“ Zusätzlich bie-
tet die Pädagogin z. B. an der
Schule auch eine intensivpädago-
gische Maßnahme mit Klangscha-
len an. „Gut ist vor allem, dass
auch jede Menge Kreativität ge-
fragt ist und wir uns entsprechend
im Rahmen der Schulentwicklung
mit einbringen können“, berich-
tet Nicole Gaidzik. Sie ist u. a.
auch Mitglied des Steuerkreises
der Schule. Hier werden z. B. schu-
lische Belange und deren Umset-
zung in den Schulalltag mit der

Schulleitung besprochen. Beide
Jubilare berichten, dass immer
wieder gute Fortbildungen und
Selbstreflektion notwendig sind,
um quasi „auf Kurs“ zu bleiben
und neue Sichtweisen zu entwi-
ckeln. „Gerade unser Förderschul-
bereich der ‚Geistigen Entwick-
lung‘ umfasst ein riesiges Spek-
trum. Wir sind heute gut aufge-
stellt, um unseren Lernenden eine
wirkliche Teilhabe ermöglichen zu
können. Wir sind als Schulteam
stets bemüht, unseren Lernenden
eine individuelle und optimale För-
derung zu bieten, um sie so auf
einen guten Lebensweg zu bringen,
damit sie später möglichst eigen-
ständig und selbstbestimmt leben
können. Das fordert uns immer
wieder aufs Neue und das ist es
aber auch, was uns so motiviert“,
sagen beide Jubilare. Auch der Pro-
kurist der Lebenshilfe Brakel, Bernd
Müller, gratuliert Silke Haberhau-
sen und Nicole Gaidzik sehr herz-
lich zu diesem Dienstjubiläum und
bedankt sich wertschätzend für die
gute pädagogische Arbeit, die von
ihnen bisher zugunsten der von-
Galen Schule und somit auch der
Lebenshilfe geleistet wurde.
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Firma Kirsch Trocknungstechnik aus Willebadessen

Ein Stern weist den Weg
Weihnachtsmarkt in Hembsen am 3. Advent

Minderwertige Baustoffe, Pfusch
am Bau oder in die Jahre gekom-
mene und zersetzte Materialien
sind häufig der Auslöser für Feuch-
tigkeit an Baukörpern. In allen
Fällen bilden die Bausubstanzen
keine wirksame Barriere gegen
das aus dem Erdreich aufsteigen-
de Grundwasser. Aber auch un-
sachgemäßes Lüften, ein gebro-
chenes Rohr, Hochwasser oder
Erdverschiebungen können für
empfindliche Schäden am Gebäu-
de sorgen. Unser verlässliches
Verfahren stellt sich selbst
schwersten Anforderungen und

Bedingungen wie Schichtwasser
oder dauerhaft drückendem Grund-
wasser. Es ist gleichermaßen ge-
eignet für Kellerräume, für Funda-
mente, Wasserbecken und Behäl-
ter, Fahrstuhlunterfahrten, Schäch-
te und Tunnel mit porösen Bau-
stoffen wie Mörtel, Mauersteinen
oder Beton. Wir behandeln Gebäu-
deabdichtung sowohl als auch in
Neubauten, bei Materialfehlern
oder defekten Horizontalsperren im
Zuge einer Altbausanierung. Da
setzen wir auf ein bewährtes
Schichtverfahren von Innen mit
EUROKRISTALL ®.

Unter dem beleuchteten Baum la-Unter dem beleuchteten Baum la-Unter dem beleuchteten Baum la-Unter dem beleuchteten Baum la-Unter dem beleuchteten Baum la-
den weihnachtlich geschmückteden weihnachtlich geschmückteden weihnachtlich geschmückteden weihnachtlich geschmückteden weihnachtlich geschmückte
Hütten zum Bummeln und VerweilenHütten zum Bummeln und VerweilenHütten zum Bummeln und VerweilenHütten zum Bummeln und VerweilenHütten zum Bummeln und Verweilen
ein. Foto: Kai Güthoffein. Foto: Kai Güthoffein. Foto: Kai Güthoffein. Foto: Kai Güthoffein. Foto: Kai Güthoff

Hembsen. Wer in der Adventszeit
auf der B64 zwischen Brakel und
Ottbergen unterwegs ist, wird von
der Talbrücke Hembsen sicherlich
schon einmal einen Blick auf ei-
nen etwas ungewöhnlichen Weih-
nachtsbaum erhascht haben. Vor
dem Dorfgemeinschaftshaus
Hembsen erstrahlt zur Weih-
nachtszeit ein 15 Meter hohe
Stamm, der im Sommer als Mai-
baum dient, mit über 180 LED-
Lichtern und einem funkelnden
Stern an der Spitze.
Der Weihnachtsbaum ist ein Vor-
bote für den Hembser Weihnachts-
markt, den der Handwerker- und
Bürgerverein Hembsen veranstal-
tet. Am dritten Adventssonntag,
15. Dezember, bieten zahlreiche
Aussteller ab 13 Uhr ihre Produk-
te in den adventlich geschmück-
ten Weihnachtshäuschen und
Ständen am und im Dorfgemein-
schaftshaus Hembsen an.
Neben Weihnachtsdekoration und
Geschenkartikeln werden auch

Holz- und Drechselarbeiten,
Schmuck, Selbstgebasteltes und
Woll- und Stricksachen angeboten.
Feinschmecker kommen bei regio-
nalen Köstlichkeiten wie selbstge-
backenen Plätzchen, Likören, Mar-
meladen und Wildbret aus der
Hembser Jagd voll auf ihre Kosten.
Auch darüber hinaus ist für das
leibliche Wohl bestens gesorgt:
Ob Grillspezialitäten, frische Waf-
feln, Glühwein, heißer Punsch
oder eine große Auswahl an Ku-
chen und Torten in der beheiz-
ten Halle - hier ist für jeden
Geschmack etwas dabei.
Das vorweihnachtliche Treiben
beginnt aber bereits am Sams-
tag, 14. Dezember, ab 17.30 Uhr
mit festlicher Blasmusik der
Oberwälder Blaskapelle Beller-
sen. Um 18 Uhr wird der Weih-
nachtsmarkt offiziell eröffnet -
begleitet von der Aktion „Ad-
ventsfenster“ der KFD Hemb-
sen/Beller und gemeinsam ge-
sungenen Weihnachtsliedern. Im

Anschluss sorgt ein sportliches
Highlight für Unterhaltung: Bei
den Hembser Dorfmeisterschaften
im Eisstockschießen treten Teams
aus Familien, Vereinen und Freun-
deskreisen gegeneinander an.
Zuschauer sind herzlich eingela-
den, die Mannschaften lautstark
zu unterstützen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.12.2024 um 10 Uhr27.12.2024 um 10 Uhr27.12.2024 um 10 Uhr27.12.2024 um 10 Uhr27.12.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht

Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.
Tel: 05273/3686005
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Dienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Donnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Montag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. Dezember
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Mittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. Dezember
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. Dezember
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Dienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Donnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. Dezember
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Samstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. Dezember
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Schlauer als der Marder
Ungebetene Gäste vom Grundstück und Auto fernhalten und teure Schäden vermeiden
Marder beißen allein zwischen
April und Juni an einem durch-
schnittlichen Tag die Kabel und
Schläuche von bis zu 1.000 kas-
koversicherten Pkw kaputt. Diese
Zahl nennt der Gesamtverband der
Versicherer und verweist gleich-
zeitig auf einen Negativrekord:
2022 mussten erstmals innerhalb
eines Jahres Bissschäden in Höhe
von mehr als 100 Millionen Euro
reguliert werden. Besonders ak-
tiv sind die Nagetiere in den Früh-
jahrs- und Sommermonaten. Zu-
sätzlich zum finanziellen Schaden,
der abhängig vom abgeschlosse-
nen Schutz durch die Teil- oder
Vollkaskoversicherung übernom-
men wird, kommen auf betroffene
Autobesitzer viel Ärger und Ren-
nereien rund um die notwendigen
Reparaturen zu. Dabei gibt es
sanfte Methoden, um Marder vom
eigenen Auto und Grundstück

fernzuhalten.
Marder mit Ultraschalltönen in dieMarder mit Ultraschalltönen in dieMarder mit Ultraschalltönen in dieMarder mit Ultraschalltönen in dieMarder mit Ultraschalltönen in die
Flucht schlagenFlucht schlagenFlucht schlagenFlucht schlagenFlucht schlagen
Der Schutz vor den lästigen Mar-
dern ist so einfach wie effektiv:
Ultraschalltöne können dazu bei-
tragen, sie auf Distanz zu halten.
Ziel des Ultraschallgeräts ist es,
dass das Tier die Annäherung an
das Auto als negative Erfahrung
verbucht und dann diesen Bereich
in Zukunft meidet. Für eine hohe
Wirksamkeit verfügen Modelle
wie das Voss.sonic 360 über ei-
nen integrierten Infrarotsensor.
Dieser erkennt die Annäherung
eines Tieres und löst den Ul-
traschallton aus. Das Gerät ist
so kompakt, dass es sich be-
liebig auf dem Boden oder an
der Decke platzieren lässt.
Unter www.weidezaun.info
etwa gibt es ausführliche Infor-
mationen zur Abwehr von Mar-

dern sowie eine Bestellmöglich-
keit. Die Mardergefahr besteht
allerdings nicht nur für Garage und
Carport, sondern ebenso im Gar-
ten sowie für das Wohngebäude.
Umfassender Schutz vor ärgerli-Umfassender Schutz vor ärgerli-Umfassender Schutz vor ärgerli-Umfassender Schutz vor ärgerli-Umfassender Schutz vor ärgerli-
chen Bissschädenchen Bissschädenchen Bissschädenchen Bissschädenchen Bissschäden
Schließlich können Marder, ähn-
lich wie am Auto, im Freien ver-
legte Kabel und Leitungen beschä-
digen. Nicht selten reißen die
Nager auf der Suche nach Nah-
rung auch Müllsäcke auf und ver-
teilen den Inhalt auf dem Grund-
stück. Und wenn sie es ins Haus
schaffen, zum Beispiel in das un-
bewohnte Dachgeschoss, zerbei-
ßen sie oft Isolierungen und die
Wärmedämmung oder richten
Schäden an Antennen- oder Strom-
kabeln an. Das zieht nicht nur teure
Reparaturen nach sich, sondern
stellt zudem eine Brandgefahr dar.
Um Marder und andere fremde

Tiere fernzuhalten, verfügt etwa
das Gerät Voss.sonic 360 fusion
über eine Kombination aus Ultra-
schalltönen, Soundsequenzen so-
wie einem zuschaltbaren LED-
Blitzlicht. Dieser Tiervertreiber
bietet ebenfalls einen Rundum-
schutz und kann eine Fläche von
bis zu 200 Quadratmetern abde-
cken. Mit dem mitgelieferten Auf-
stellpfahl lässt er sich beliebig auf
dem Grundstück platzieren. (DJD)
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